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Wipperau-Kurier: In diesem 
Jahr hat unser Land viele
Menschen, die vor Leid und 
Krieg geflohen sind, willkom-
men geheißen. Hat dieses
Weihnachten eine besondere
Bedeutung?
Wichert-von Holten: Ja. Ich 
denke, wir werden die Geburt
Christi von hinten nach vorne 
feiern. Also, wir beginnen die-
ses Mal wohl nicht mit Maria
und Joseph, die Richtung Beth-
lehem unterwegs sind, sondern
mit der Flucht der heiligen Fa-
milie aus Bethlehem.
Hagen: Ich denke auch, dass es 
ein besonderes Weihnachten
wird. Für uns hat die Weih-
nachtsgeschichte oft einen ro-
mantischen Klang, aber beim
näheren Hinsehen entpuppt sie

sich als eine Geschichte voller 
erzwungener Reisen, verwei-
gerter Aufnahme, einer Geburt 
im Elend und dann anschlie-
ßend auch noch einer Flucht 
nach Ägypten mit einem Säug-
ling unter Todesgefahr. Die Ge-
burtsgeschichte Jesu ist auch 
eine Flüchtlingsgeschichte. 
Wichert-von Holten: Die Geburt 
Gottes in der Hütte, die kein Zu-
hause ist, ist ein Symbol dafür, 
dass Gott mit denen ist, die vom 
Leben vor sich hergetrieben 
werden. Die Fluchterfahrung 
gehört zu einer der ersten Er-
fahrungen Gottes als Mensch. 
An den Heiligen Drei Königen, 
die Geschenke bringen, sehen 
wir, dass sich jeder Einsatz 
lohnt, Menschen zu helfen.
Hagen: Das macht mir zu Weih-

nachten deutlich, dass es für
uns als christliche Gemein-
den eine wichtige Aufgabe
ist, uns der vor Leid und
Krieg Fliehenden unserer
Tage aktiv anzunehmen.

Im Gleichnis vom barmher-
zigen Samariter heißt es:
„Liebe deinen Nächsten
wie dich selbst.“ Inwiefern
sind die Flüchtlinge unsere
Nächsten?
Wichert-von Holten: Manche 
fragen: Warum kümmert ihr
euch als Christen um Flücht-
linge, die sind doch alle Mos-
lems? Christus sagt nicht zu-
fällig „Nächster“. Er lässt 
alle Einschränkungen weg. 
Gott hat Menschen gemacht 
und keine Landsleute, Kirchen-
mitglieder, Einheimische oder 
Fremde, Christen oder Mos-
lems. 
Hagen: Richtig. Für uns Chris-
ten ist die Welt Gottes Schöp-

fung und die Menschen auf der 
Erde sind seine Geschöpfe. 
Manchmal spricht man auch 
von der Menschheitsfamilie. Als 
Geschöpfe Gottes sind wir ei-
nander Nächste – unabhängig 
von Herkunft, Hautfarbe oder 

Religion. Deswegen kann uns 
das Schicksal unserer Mensch-
heitsgeschwister in Not nicht
egal sein, auch wir stehen in ei-
ner weltweiten Verantwortung 
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Die Pröpste zur Flüchtlingsdebatte

„Gott schuf den Mensche
– und keine Landsleute“
2015 ist wegen der vielen Menschen, die zu uns ins Land kom-
men, ein historisches Jahr – die Pröpste Jörg Hagen (Uelzen) 
und Stephan Wichert-von Holten (Lüchow-Dannenberg) erklä-
ren, warum Weihnachten deshalb anders gefeiert wird.

Propst Jörg Hagen (links) und Propst Stephan Wichert-von Holten sind sich einig: 
Das Weihnachtsfest 2015 wird anders als sonst. Fotos: Wiechel-Kramüller
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Handwerkertag in Suhlendorf
Steinmetz, Polsterer, Sattler und Schuhmacher gaben sich am 13. September 
beim Handwerkertag und „Tag des offenen Denkmals“ im Freilichtmuseum 
in Suhlendorf die Klinke in die Hand. Foto: Heilmann

Sommerfestival 2.0 in Rosche
Der Festplatz aus der Vogelperspektive: Der Bierwagen der Landjugend zog 
viele Gäste des Roscher Sommerfestivals 2.0 an, zu dem Gemeinde und Ver-
eine am 29. August eingeladen hatten. Foto: Landjugend Rosche

Stadtwette Uelzen
Bürgermeister Jürgen Markwardt hat am 18. September seine Kinder-
Stadt-Wette verloren (1300 statt 800 Kilo kamen zusammen): Der Erlös aus 
dem verkauften Apfelsaft kommt Flüchtlingskindern zugute. Foto: Hinrichs

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Los hat entschieden: Je 
einen Einkaufsgutschein für
das Naturwerk Oetzen/Stö-
cken im Wert von 25 Euro
haben Benno Kröhnert aus 
Lüneburg und Peter Zeschke 
aus Stoetze gewonnen – sie
hatten die Frage unseres 
Preisrätsels aus Ausgabe 
3/2015 richtig beantwortet. 
Ebenfalls Losglück hatten
Christine Schlademann aus
Dalldorf, Peter Ramünke und
H.-P. Schwacke aus Rosche.
Sie dürfen sich über je ein 
druckfrisches Exemplar von 
Wolf-Rüdiger Marundes Co-
micband „Am Busen der Pro-
vinz“ freuen. Der Wipperau-
Kurier gratuliert allen 
Gewinnern herzlich!
In dieser Ausgabe verlosen
wir wieder etwas: zwei Gut-
scheine im Wert von je 25
Euro für Grill STOP in Uel-
zen. Das Rätsel findet sich
auf der letzten Seite. Allen
Teilnehmern viel Erfolg!

Liebe 
Leserinnen  
und Leser,

mancher Politiker vergleicht das Jahr 2015 bereits mit der Wen-
de 1989. Auch damals kamen Menschen in der Hoffnung auf ein
besseres Leben in die Bundesrepublik und fanden nach und nach 
eine neue Heimat – so wie jetzt. Wir sollten sie mit offenen Armen
und im christlichen Sinne als unsere „Nächsten“ empfangen. Das 
wünschen sich zumindest Propst Jörg Hagen (Uelzen) und Propst
Stephan Wichert-von Holten (Lüchow-Dannenberg). In der Titel-
story unserer Weihnachtsausgabe sagen sie: Gott hat Menschen
gemacht und keine Landsleute. Worum es dabei auch geht, ist,
die neuen Chancen und Potenziale zu nutzen – so wie Thomas
Reimer aus Suhlendorf, der 1989 aus der DDR über Polen in die 
BRD floh und heute sagt: „Es hat sich für mich gelohnt“ (Seite 5).
Wäre es nicht schön, wenn das die Menschen aus Syrien und Af-
ghanistan auch einmal sagen? Lassen Sie uns daran arbeiten,
dass dem so wird. Das Team des Wipperau-Kuriers wünscht fro-
he Weihnachten und einen entspannten Jahreswechsel!

Lasse Hinrichs, Redaktion Wipperau-Kurier

Was war los ...

Kirchen, Klöster und Kapellen
im Landkreis Uelzen

Neuerscheinung

ISBN 978–3–940189–14–1
1. Auflage; Erscheinung: Dezember 2015
Hardcove, Umfang: ca. 200 Seiten
Autor: Christian Wiechel-Kramüller
Verlag: Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG
Preis 38,50 Euro

Kirchen sind faszinierende Bauwerke – 

sie wollen Himmel und Erde verbinden.

Wer waren die Baumeister und Arbeiter, die unsere Gottes-

häuser erbaut haben? Wie viel Entbehrungen mussten Sie

erleiden, bis das Werk vollbracht war?

Das Buch stellt Kirchen, Klöster und Kapellen im Landkreis 

Uelzen und Umgebung vor und erzählt von deren bewegter 

Geschichte, beschreibt Vorgängerbauten und berichtet von

Baumeistern und Architekten.

123

Das im frühgotischen Stil erbaute Kirchengebä

Christian Wiechel-Kramüller

170

Der rund zehn Meter hohe Hauptaltar entstand 
1899 nach einem Entwurf des bekannten Archi-
tekten und Konsistorialbaumeisters Conrad Wil-
helm Hase und wurde 1956 verändert.

Blick in die Apostel-Kapelle – auch Ellerndorfka-
pelle genannt.

Im vorderen Bereich des Mittelschiffs hängen 
zwei prächtige Kronleuchter, die von 1607 (Ale-
win-Leuchter) und etwa 1650 stammen.

nen älteren Chor. Er besteht aus einer 

dreischiffig gestuften Anlage von zwei 

Jochen mit mittlerem 7/12-Schuss6 und 

überragt durch seine Überhöhung das 

Langhaus um rund fünf Meter; diese

Bauweise verleiht dem Gebäude auch

von außen eine außergewöhnliche 

Charakteristik. Die Marienfenster an

der Nordseite vor dem Chor wurden 

1992 von der Bielefelder Künstlerin 

Renate Strasser gestaltet und zeigen 

Szenen aus dem Leben der Apostel;

Gemeindemitglieder stifteten sie zum

700. Kirchweihjubiläum. Der rund zehn 

Meter hohe Hauptaltar entstand 1899 

nach einem Entwurf des bekannten 

Architekten und Konsistorialbaumei-

sters Conrad Wilhelm Hase; die Pla-

stiken stammen von dem Bildhauer

Theodor Maßler. 1962 wurden die Ma-

lereien im Chorgewölbe, die die zwölf

Apostel, einen Gnadenstuhl und den

thronenden Christus zeigen, freigelegt

und restauriert: Gemeinsam mit dem

6  Michael Alexander Flechtner, Torsten Müller: Länd-
licher Kirchenbau im Landkreis Uelzen, Studienarbeit 
am Institut für Bau- und Kunstgeschichte, Universität 
Hannover1998, Seite 183.

egistern als das größte Instrument der Lüneburger Heide.
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für das Ergehen von Gottes 
Schöpfung. Insofern sind die 
Flüchtlinge, die zu uns kommen
unsere Nächsten und es ist 
auch unsere Aufgabe, dass sie
„verbunden werden und eine 
Herberge finden“, um mit dem 
Bild des Gleichnisses zu spre-
chen.
Wichert-von Holten: Genau, 
und einen anderen Menschen 
anzunehmen und sich selbst 
dabei nicht zu vergessen, ist die
höchste Form von Respekt ge-
genüber einem Menschen, ge-
genüber sich selbst und gegen-
über Gott. Der Samariter zeigte 
diesen Respekt gegenüber ei-
nem wildfremden Menschen. 
Ich bin überzeugt: Eine Kirche,

die sich nur um sich kümmern 
würde, braucht kein Mensch 
und Gott schon gar nicht.

Fernab ihrer Heimat fühlen
sich viele Flüchtlinge hierzu-
lande fremd. Was können und 
möchten Sie den Menschen 
mit auf den Weg geben?
Hagen: In vielen Gemeinden 
herrscht eine mutmachende 
Willkommenskultur. Menschen 
setzen sich für die neu ankom-
menden Flüchtlinge ein und be-
mühen sich darum, dass sie 
nach den schweren Zeiten des 
Krieges und der Flucht Orte des
Friedens finden. Diese mensch-
liche Begegnung ist für mich ei-
nes der wichtigsten Zeichen,
dass wir Flüchtlingen gegenüber 
geben können. Viele Menschen 

leisten Hilfe im Alltag, stehen 
neu in unser Land Kommenden 
beim Eingewöhnen bei, spre-
chen sie an, laden sie ein und
geben ihnen damit das Gefühl, 
als Menschen anerkannt und
willkommen zu sein. Sich im 
fremden Land als Fremder ganz
allein zu fühlen, das ist für viele,
die zu uns kommen sehr 
schwer. Darum hoffe ich, dass
auch weiterhin viele Menschen 
in unserer Region auf Flüchtlin-
ge zugehen und ihnen helfen, 
bei uns anzukommen und sich 
willkommen zu fühlen.
Wichert-von Holten: Heimat ist
da, wo man sich selber nicht er-
klären muss. Die Gebrauchsan-
leitung für unser Leben in 
Deutschland hat viele Seiten. 
Aus der Sicht der Flüchtlinge ist 
Deutschland aber nicht nur die
Heimat der Deutschen, sondern
die Heimat der Menschlichkeit,
Barmherzigkeit, Sicherheit, Ge-
rechtigkeit und der sich frei  
begegnenden Religionen. Das
möchten sie auch für ihre Hei-
mat. Wir dürfen diese guten At-
tribute nicht durch Hass aufs 
Spiel setzen. Sorgen sind er-
laubt. Bedenken sollten bedacht 
werden. Heimat ist der Ort, an 
dem Beziehungen gelingen. 
Dass uns die Beziehungen unter 
uns Einheimischen und mit den 
Flüchtlingen gelingen, ist mein 
größter Weihnachtswunsch.
Vielen Dank für das Gespräch!

Die Fragen stellte
Fenja Wiechel-Kramüller
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Wipperau-Kurier: Sie haben
die Initiative „Flüchtlingshel-
fer Uelzen“ ins Leben gerufen 
– und nun ist sogar eine Ver-
einsgründung in Planung. Was
hat Sie zu diesen Schritten be-
wegt – gab es einen konkreten
Auslöser für Ihr Engagement 
in der Flüchtlingshilfe? 
Thomas Hospowsky: Ich per-
sönlich war der Meinung, dass 
es an der Zeit ist, etwas zurück-
zugeben. Mir geht es gut in die-
ser Gesellschaft, aber Arbeit,
Freizeit und Konsum allein
können es nicht sein. Flüchtlin-
ge fangen hier wieder bei null 
an, obwohl sie zum Teil ein
ähnlich normales Leben geführt 
haben wie wir. Ich wollte hel-
fen, das Wort „Willkommens-
kultur“ mit auszufüllen.
Die Initiative haben wir aber 
gemeinsam ins Leben gerufen. 
Auf einem Treffen der Diakonie
zum Thema Flüchtlinge wurde 
der Entschluss gefasst, einen
Unterstützerkreis für Uelzen ins
Leben zu rufen. Tanja Klomfass
hat den Ball geworfen und wir 
haben ihn aufgefangen. Rainer
Neubauer und ich haben das 
erste Treffen organisiert. Niels 

Milhagen vom Haus Achtum hat 
Räumlichkeiten angeboten und 
schnell kamen immer mehr 
hinzu. In größeren Gemeinden
des Landkreises war so etwas 
schon erfolgreich angelaufen. 
Und wir ahnten ja, was auch
noch auf Uelzen zukommt.

Es gibt viele leer stehende 
Häuser in ländlichen Regio-
nen. An wen kann man sich

wenden, wenn man ein Haus,
eine Wohnung oder auch ein
Zimmer den Flüchtlingen zur 
Verfügung stellen möchte?
Der Landkreis Uelzen ist für die 
Unterbringung der Flüchtlinge 
zuständig. Zurzeit können Wohn-
möglichkeiten aber dem Ord-
nungsamt, in Uelzen Herrn Led-
din, per Telefon (0581 800 
62 10) gemeldet werden.

Die Region steht vor großen
Herausforderungen. Was wün-
schen Sie sich von Stadt und
Landkreis Uelzen und von den 
Bürgern?
Die Stadt und der Landkreis ge-
hen meines Erachtens sehr be-
sonnen mit der Situation um.
Und auch bei den Bürgern fin-
den wir viel Verständnis für die 
Situation von Flüchtlingen. Ich
würde mir wünschen, dass die 
Unterstützung dauerhaft an-
hält. Wir werden viele Jahre mit 
der Integration von Flüchtlin-
gen zu tun haben. Es ist nicht
damit getan, den Kleider-
schrank für Flüchtlinge auszu-
misten. Wir müssen uns trauen, 
auf die neuen Mitbürger zuzu-
gehen. Dabei werden wir viel 
gewinnen! 

Vielen Dank für das Gespräch!
Die Fragen stellte

Fenja Wiechel-Kramüller.

Thomas Hospowsky im Interview

„Wir können viel gewinnen“
Die in Uelzen ankommenden Flüchtlinge stellen Stadt und Regi-
on vor große Herausforderungen. Der Wipperau-Kurier sprach
mit dem Gründer der Initiative „Flüchtlingshelfer Uelzen“, Tho-
mas Hospowsky, über seine Motive, Hoffnungen und Wünsche.

Kornhaus Bergen GmbH

Ihr Wärmelieferant

Landhandel • Heizöl - Diesel
Schmierstoffe • Solar - Heizung - Bäder

29468 Bergen  ∙  Dr.-Koch-Str. 17  ∙  Tel. (05845) 223
29462 Wustrow ∙  Am Bahnhof 4  ∙  Tel. (05843) 283

www.kornhaus-bergen.de

Flüchtlinge am Hundertwasserbahnhof in Uelzen.

Thomas Hospowsky von „Flücht-
lingshelfer Uelzen“. Foto: Miriamsky

Helfen und Spenden!

Deutsches Rotes Kreuz Uelzen: 0581/90320, kreisverband@drk-uelzen.de und 

 DRK Lüchow-Dannenberg: 05861/98800, www.drk-dan.de

CJD Jugendmigrationsdienst: 0581/9077681, jdm.uelzen@cjd-goeddenstedt.de

Flüchtlingshelfer Uelzen: 0581/70859, Flüchtlingshelfer-uelzen@t-online.de

LK Lüchow-Dannenberg: 05841/120206, integration@luechow-dannenberg.de

Samtgemeinden suchen nach wie vor nach Wohnraum für Asylbewerber.

Info

Es scheint, als hätte die Welt
zwei Gesichter. Das eine ist ge-
zeichnet von Krieg und Gewalt 
und das Andere ist geprägt von 
Frieden und Sicherheit. Viele 
Menschen verlassen ihr Zuhau-
se in Syrien, Afghanistan, der
Elfenbeinküste oder anderen 
Ländern mit der Hoffnung auf 
ein besseres Leben für sich und 
ihre Kinder.
Jeder Flüchtlingszug, der bei-
spielweise die Stadt Uelzen er-
reicht, wird von dem Deutschen
Roten Kreuz, der Feuerwehr 
und der Diakonie mit Ärzten, 
Dolmetschern und ehrenamtli-
chen Helfern empfangen und 
versorgt. Auch die Bundeswehr 
ist seit Ende September im Ein-
satz und sorgt für die Sicherheit.
Der Uelzener Bahnhof ist Um-
steigepunkt für Flüchtlingszüge 

aus dem Süden – von hier aus
werden die Menschen in umlie-
gende Camps in Niedersachsen,
Hamburg und Bremen verteilt.

„Die Region schafft das“
Der Bürgermeister der Samtge-
meinde Rosche Herbert Rätz-
mann beschreibt die Situation 
als historisch einzigartig – und 
das nicht nur für seine Gemein-
de. Er merkt an: „Es reicht
nicht nur ein herzlicher Emp-
fang, wir müssen sie auch an
unserer Gesellschaft teilhaben 
lassen. Hier sind wir auf ehren-
amtliche Hilfe angewiesen.“ Ei-
ne ehrenamtliche Helferin  am 
Hundertwasser Bahnhof in Uel-
zen versichert: „Mit Mut und 
dem Herzen in der Hand schafft 
unsere Region die Integration.“

fwk

Flüchtlinge in der Region

Willkommen · Welcome · 

Ein Kinder-Bild: links der Krieg in Syrien – und rechts Deutschland als Land 
des Friedens. Foto: Bundespolizei
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Uhrmachermeister und Juwelier
Inh. Gabriele Cordes-Marschall

Veerßer Str. 17 • 29525 Uelzen
Tel. 0581 - 99137

www.juwelier-cordes.de

www.danish-design.de
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„Das Auto hat für mich keine 
Priorität mehr“, sagt Halwart 
Schrader. Peng. Der Satz sitzt. 
Denn den Satz sagt nicht ir-
gendwer. Halwart Schrader sagt 
ihn. Der renommierte Automo-
biljournalist. Der Begründer der 
Oldtimer-Publizistik in Deutsch-
land, Herausgeber und Überset-
zer etlicher Fachbücher rund 

ums Auto! Hat man sich ver-
hört? Nein. „Das Auto hat für 
mich keine Priorität mehr“, sagt 
Schrader: „Ich fahre heute nur 
noch Auto, wenn ich muss. Man 
wird in diese Auto-Ecke ge-
drängt. Aber ich weiß: Es gibt 
was Besseres.“ 
Ist das nun eine Weisheit, die 
das Alter mit sich bringt? An-

fang dieses Jahres, am 24. Feb-
ruar 2015, ist Schrader 80 ge-
worden. Zu seinem Geburtstag 
brachte der Delius Klasing Ver-
lag Schraders Auto-Biografie 
auf den Markt. Der Titel: „Mit 
der Karre kommste nicht 
weit ...“ Schrader versammelt 
in dem Buch seine „automo- 
philen Erinnerungen“, erzählt 
Blech-Anekdoten aus seinem 
Leben und stellt seine virtuelle 
Privatgarage vor. 
Der Titel seiner Autobiografie 
führt etwas in die Irre und ist 
ein Witz. Auch wenn der gebür-
tige Braunschweiger und lang-
jährige Wahl-Münchner heute 
entschleunigt in Hösseringen in 
der Heide lebt – seine Frau Mila 
betreibt dort in der alten Dorf-
schule ein Café –, Schrader ist 
in seinem Leben ziemlich weit 
gekommen und war mit vielem, 
was er anfasste, erfolgreich. 
„Ich darf für mich in Anspruch 
nehmen, der deutsche Autor zu 
sein, der die meisten Bücher 
zum Thema Automobilhistorie 
überhaupt in die Welt gesetzt 
hat“, sagt der Journalist. Wie 
viele das sind, ist leider ein Ge-
heimnis („Bei 250 habe ich auf-
gehört zu zählen“). Die Bücher 
in seinem Archiv stapeln sich 
bis unter die Decke – es sind die 
Wegmarken einer langen und 
ungewöhnlichen Karriere. Und 
die hatte am Anfang auch nur 
wenig mit Autos zu tun. Schra-
der sagt: „Ich bin nicht gezielt 
Autojournalist geworden.“

Viele Bücher, Autos – Preise 
Schrader wollte Grafiker wer-
den und studierte daher Kunst-
geschichte und Gebrauchsgra-
fik. Nach dem Studium lebte er 
zunächst zwei Jahre auf einem 
Kutter in Hamburg, dann heu-
erte er 1959 als Layouter bei 
einer Werbeagentur an. Hier 
begann er nach und nach auch 
Texte zu verfassen und merkte: 
„Schreiben macht mehr Spaß!“ 
Zwei Jahre später gründete er 
die F. W. Heye Werbeagentur 
mit und wurde darüber hinaus 
Chefredakteur der Kundenzeit-
schriften von Auto Union/Audi. 
Von 1973 bis 1988 war er Ge-
sellschafter im Verlag Schrader 
& Partner und parallel von 
1974 bis 1985 Herausgeber der 
Zeitschrift Automobil Chronik.
 Schrader schrieb im Laufe sei-
nes Berufslebens, das ihn unter 
anderem nach Frankreich, Ös-
terreich und England führte, 
für etliche Medien, zum Bei-
spiel für TWEN, den Playboy 
und die Auto Zeitung; für seine 
umfangreiche publizistische Ar-
beit am Auto wurde Halwart 
Schrader mit vielen Preisen 
ausgezeichnet. Für das Buch 
„Rolls-Royce Automobile“ be-
kam er 1988 den McKean 
Award des Antique Automobile 
Club of America, für „Deutsche 
Autos 1885–1920“ 2000 den 
Award of Distinction der Socie-

ty of Automotive Historians, die 
ihn 2005 und 2011 gleich noch 
einmal würdigte.
Schrader hat im Laufe seines 
Lebens um die 50 Autos beses-
sen – zu Spitzenzeiten vier bis 
fünf gleichzeitig, manchmal 
aber auch nur eines. Dem heuti-
gen, modernen Design steht der 
Automobilhistoriker durchaus 
kritisch gegenüber. Sicher, es 
gebe schöne Autos, sagt Schra-
der, aber insgesamt nähere sich 
die Industrie wieder „der Heck-
flossen-Zeit aus den 1950ern 
an, die nur der Stahlindustrie 
nützt“, so der Experte. „Das De-

sign entfernt sich von seinem 
Zweck und entwickelt sich ge-
rade etwas in Richtung grotes-
ker Stil-Barock.“
Privat fährt Schrader Sportwa-
gen; einen 15 Jahre alten, blau-
en Audi TT, individualisiert mit 
roten Ledersitzen. Und ans Auf-
hören denkt er natürlich auch 
noch nicht: Derzeit bearbeitet 
Schrader gleich mehrere Buch-
Projekte, darunter ein interna-
tionaler Wanderführer. Wie ge-
sagt: Das Auto hat für ihn keine 
Priorität mehr. Doch ganz da-
von lassen kann er offenbar 
auch nicht. lh

Halwart Schrader im Porträt

„Mit der alten Karre kommste nicht weit …“
Halwart Schrader zählt zu den bekanntesten und renommier-
testen Autojournalisten in Deutschland. Im Februar ist er 80 
 geworden. Ans Aufhören denkt der in Hösseringen bei Uelzen 
lebende Autor allerdings noch lange nicht – ein Besuch.

Halwart Schrader, 80, in seinem Arbeitszimmer. Seit 1988 lebt der bekannte 
Autojournalist und -historiker in Hösseringen bei Uelzen. Foto: Hinrichs

Halwart Schrader mit seinem Lagonda, 3 Litre Z-type Tourer, Baujahr 1931.

 Halwart Schrader hat über 250, auch autofremde Bücher verfasst.
 Bild/Grafiken: Schrader

Bevensener Str. 11
29562 Suhlendorf
Tel.: (058 20) 1761
Fax (058 20) 1511

autohaus & busreisen Kfz-Meisterbetrieb
Torsten Kirschke
Lüneburger Str. 18

29588 Oetzen
Tel.: 05805 216

Fax 05805 98 18 16

15,00

Mühlenstr. 10, 29459 Clenze, Tel. 05844 - 9 75 00

Ihr Volkswagen Service-Partner
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Über ein halbes Jahrhundert ist 
es her: Vor über 55 Jahren, ge-
nau am 4. Januar 1960, waren 
sie zur Bundeswehr eingezogen 
worden – zur Panzerpionier-
kompanie 80 nach Lüneburg. 
Sie waren der erste Ausbil-
dungsgang der Kompanie. Nach 
dem Abzug der Engländer wur-
de die Kaserne in der Scharn-
horststraße bezogen und neu 
aufgebaut. 
Hier haben sie den Aufbau vom 
1. August 1959 bis zur Auflö-
sung der Kompanie am 30. Juni 
2002 im Zuge der Bundeswehr-
reform miterlebt. 
Immer wieder fanden Treffen 
dieses Ausbildungszuges statt. 
Und immer waren sie der Ein-
ladung der Kompanie gefolgt, 
ob zum Traditionstag des 40. 
Jahrestages oder zu anderen 
Anlässen. Auf Einladung von 
Friedrich Wilhelm Schulze aus 
Teyendorf trafen sie sich dieses 
Mal in Bispingen. Dort war ge-
nügend Zeit, um in Erinnerun-
gen an die Zeit bei der Kompa-
nie zu schwelgen. 
Das Zusammengehörigkeits -

gefühl sei während dieser Zeit 
gewachsen, freute sich der ehe-
malige Ausbilder Oberfeldwebel 
Gerhard Adomat aus Lüneburg. 
Er ist als Einziger aus der da-
maligen Führungsschicht übrig 
geblieben. Die Kameradschaft 
bestehe noch immer. Einen sol-
chen Zusammenhalt gebe es 
wohl nicht oft in Deutschland, 

betonte Ausbilder Oberfeldwe-
bel a. D. Adomat. Von ehemali-
gen Kameraden, die verhindert 
waren und deshalb nicht am 
Treffen teilnehmen konnten, 
kamen Grüße: aus Kanada, 
Griechenland und Hannover.
 Zum Abschied waren sich alle 
einig: „So Gott will, sehen wir 
uns in zwei Jahren wieder.“

Treffen der 80. Panzerpionierkompanie

Kameradschaft, die verbindet

Was vor 55 Jahren begann, besteht noch heute: Treffen der ersten Wehrpflich-
tigen der Panzerpionierkompanie 80 Lüneburg in Bispingen. Foto: F. W. Schulze

Seit exakt 30 Jahren ist die Fri-
seurmeisterin Angela Schulze 
für ihre Kunden da. Im Januar 
1985, direkt nach ihrer Ausbil-
dung, hat sie den Friseursalon 
ihrer Eltern in Rosche über-
nommen, Nun möchte Angela 
Schulze kürzertreten. Im Januar 
2016 legt sie Kamm und Schere 
aus der Hand und übergibt das 
Geschäft an Cindy Propp. „Ich 
möchte allen Kunden für ihre 
Treue danken und ich freue 
mich, wenn Sie Cindy Propp ge-
nauso viel Vertrauen schenken 
wie mir“, wünscht sie sich. 
Cindy Propp hat 2012 ihre 
Meisterprüfung bestanden und 

bisher als mobile Friseurin ge-
arbeitet. Sie bietet vielfältige 
Leistungen an: darunter Haar-
schnitte für Damen, Herren und 
Kinder, Kolorationen, Haar -
pflege, Dauerwellen und Exten-
sions, aufwendige Abend- und 
Brautfrisuren genauso wie Ma-
ke-up, Wellness- und Handmas-
sagen. „Ich freue mich auf mei-
ne neue Aufgabe“, sagt Cindy 
Propp. „Es ist schön, an einem 
festen Standpunkt zu arbeiten.“ 
Die Kunden können die „Neue“ 
bereits jetzt im Friseursalon 
von Angela Schulze kennenler-
nen – denn es wird einen flie-
ßenden Übergang geben. lü

Rosche

Friseursalon in neuer Hand

Als seine Heimatgemeinde 
Dranske auf Rügen seinen An-
trag auf eine eigene Wohnung 
ablehnte, war der Punkt für 
Thomas Reimer erreicht. Das 
war Ende September 1989 – 
der Dachdecker sagte sich: 
„Ach, leckt mich doch an den 
Füßen“. Er packte seinen Ruck-
sack und machte am 4. Oktober 
in den Westen rüber: Von 
Drankse aus nahm Reimer den 
Spätbus nach Rügen, dann den 
Zug weiter nach Berlin und 
nach Frankfurt/Oder – wo er 
den Grenzübergang erreichen 
wollte. Sein Plan: durch die 
Oder nach Polen schwimmen. 
Heute sagt Reimer: „Das hätte 
ich vermutlich nie geschafft.“
Stattdessen hatte er Glück im 
Unglück: Die DDR-Grenzkon-
trolle absolvierte Reimer, indem 
er einfach „loslief, so schnell ich 
konnte“ – und die Grenzer ru-
hig blieben. Zwei Polen, die er 
auf seiner Odyssee kennenlern-
te, halfen ihm danach weiter.
Von Warschau aus wurde er 
nach Düsseldorf/Schöppingen 
in ein „Auffanglager“ ausgeflo-
gen. Von dort aus zog es ihn 

dann wieder zurück in den Nor-
den – in Bienenbüttel fand er 
seinen ersten Job und landete 
später mit Frau und Kind in 
Suhlendorf, wo er seit 2005 als 
freier Dachdecker tätig ist.
Heute sagt Reimer über die 
Strapazen: „Wir waren in DDR-
Zeiten immer nur zweite Wahl – 
es hat sich für mich gelohnt.“
Den meisten Freunden und sei-
nem Arbeitgeber hatte Reimer 
übrigens nichts von dem Plan 
erzählt – seinen Eltern hatte er 
einen Brief da gelassen. lh

25 Jahre Wiedervereinigung

„Es hat sich für mich gelohnt!“

Der Suhlendorfer Thomas Reimer 
floh 1989 von Rügen. Foto: Hinrichs

Angela Schulze (rechts) übergibt ihr Geschäft an Cindy Propp. Foto: Lüchow



Der Advent steht vor der Tür 
und es ist an der Zeit, ihn ge-
bührend zu empfangen: Wer 
nach einer gelungenen Weih-
nachtsdekoration sucht oder 
seinen Mitmenschen eine be-
sondere Freude machen möch-
te, sollte deshalb am Sonn-
abend, 21. November, zwischen 
9 und 17 Uhr in Gitas Blumen-
eck in Bad Bodenteich vorbei-
schauen. 
Ob traditioneller Pflanzen-
schmuck, liebevolle Deko-Arti-
kel oder kreative Geschenke: 
Gita Grams präsentiert bei ihrer 
mittlerweile dritten Advents-
ausstellung all das, was zu einer 
stimmungsvollen Adventszeit 
dazugehört – angefangen bei 
Orchideen, Weihnachtssternen 
und Adventskränzen über Ker-
zen, Deko-Steine und Schutzen-
gel bis zu Rattan-Kugeln, Glä-
sern, Stoffen und und und. 
Ausgefallene Kundenwünsche 
und anspruchsvolle Vorbestel-
lungen nimmt Gita Grams gerne 
entgegen und setzt sie gewohnt 

individuell um. Und wer will, 
darf bei der Adventsausstellung 
auch selbst Hand anlegen. 
„Ausprobieren und Basteln sind 
ausdrücklich erlaubt“, sagt die 
Inhaberin des Blumenladens, 
die sich auch in diesem Jahr auf 

viele Gäste freut. Für das leibli-
che Wohl ist mit Glühwein, Kek-
sen und Bratwurst gesorgt.
Kontakt: Gitas Blumeneck, 
Hauptstraße 26 in Bad Boden-
teich, Telefon 05824 883 90 07, 
www.gitas-blumeneck.de.
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VERSCHÖNERUNGSZEITEN: DIENSTAG – FREITAG VON 8.30 – 18 UHR,

SAMSTAG 8 – 13 UHR

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes 2016.

Früher, kurz nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs, gab es 
für uns Kinder und Jugendliche 
am 21. Dezember den Thomas-
Abend. Die älteren Leser kön-
nen sich gewiss noch an die 
Späße und Erlebnisse erinnern.
In kleinen Gruppen zu vier oder 
fünf Kindern begab man sich 
auf den Weg durch die damals 
total finsteren Dörfer. Auf jeden 
Fall vermummt, man wollte un-
bedingt unerkannt bleiben. Be-
liebt waren, soweit vorhanden, 
alle kuriosen Kleidungsstücke 
und Utensilien aus längst ver-
gangenen Zeiten: Perücken, fal-
sche Augenbrauen und Bärte 
aus Flachs oder ungesponne-
ner, aber gekämmter Schafs-
wolle ließen viele von uns ano-
nym bleiben.
Statt Schminke nahmen wir 
 farbige Tafelkreide. Schwarze 
Farbe lieferte der Ruß aus dem 
 beheizten Küchenherd. Im 
Schutz der Dunkelheit, damit 
man die Hausbewohner nach 
getaner Stallarbeit auch antraf, 
machten sich verschiedene 
Gruppen lustig und manchmal 
auch schaurig getarnt auf den 
Weg. Eine Stalllaterne, die mit 
Petroleum brannte, diente als 
einzige, winzige Lichtquelle. An 
beleuchtete Straßen war nicht 
zu denken. Ich weiß noch: Be-
sonders sportliche Spieler hüpf-
ten auf allen vieren und ver-
suchten, einen Hund oder eine 
Katze darzustellen.
Gesprochen wurde kaum. Die 
Stimme hätte das Kind mit Si-

cherheit erkennen lassen und 
verraten. Zeichensprache dien-
te zur Verständigung – umso 
mehr, wenn dazu nach Mund-
harmonika-Melodien getanzt 
wurde. Ganz listige Hausfrauen, 
die zu gerne wissen wollten, 
wer sich hinter der Maske ver-
borgen hielt, boten den Gestal-
ten ein Getränk an. Und siehe 
da, der Durst war groß, das Ge-
heimnis gelüftet. Denn Trink-
halme mit Knick gab es noch 
nicht, also musste man Gesicht 
und Mund zum Trinken etwas 
frei machen. Bevor die vergnüg-
te Schar zum Nachbarn weiter-

zog, wurden erst einmal die 
mitgebrachten Beutel gefüllt: 
Äpfel, Nüsse, Selbstgebackenes 
und Selbstgeschlachtetes wur-
den freudig und dankbar ange-
nommen. Bei weniger spendier-
freudigen Familien hieß es 
dann, in ortsüblichem Platt-
deutsch: „Witten Twern, swatte 
Twern, düsse Modder giwt nicht 
gern“ – und man nahm schnells-
tens Reißaus.
Wir kannten keinen Nikolaus-
Tag – dafür aber den Thomas-
Abend.
Bis in die 50er-Jahre habe ich 
das, was ich hier erzählt habe, 
in Kollendorf erlebt. In Oetzen, 
wohin ich heiratete, gab es den 
Thomas-Abend dann nicht 
mehr.
Gisela Schulz (Jahrgang 1936)

Oetzen/Kollendorf

Mit Flachs-Bart und Perücke
Manche Erinnerung bleibt auch im Alter lebendig: wie die an 
den „Thomas-Abend“, an den Gisela Schulz aus Oetzen auch im 
Alter von 79 Jahren noch gern zurückdenkt. Erinnerung an 
 einen lokalen Brauch, der fast in Vergessenheit geraten ist.

Bad Bodenteich

„Basteln ist ausdrücklich erlaubt“

Gita Grams in ihrem „Blumeneck“ in Bad Bodenteich: Am 21. November von 
9 bis 17 Uhr lädt die Floristin zur Adventsausstellung. Foto: Ruf

Gisela Schulz mit Enkeltochter Godje und Urenkel Finn Lennard: Ob der 
„Thomas-Abend“ auch in dieser Generation erhalten bleibt? Foto: Schulz

Mehr als nur Adventskränze 
wird es in der 27. traditionellen 
Adventsausstellung der Gärtne-
rei Schlenstedt in Schnega ge-
ben. In gemütlicher weihnacht -
licher Atmosphäre kann man 
hier am Samstag, 21. (10 bis 17 
Uhr), und Sonntag, 22. Novem-
ber (14 bis 17 Uhr), Adventsge -
stecke, Weihnachtssterne, Alpen-
veilchen, Weihnachtsgeschenke 
oder Deko-Artikel für Hof und 
Heim erwerben. 
Für alle, die gern selbst kreativ 
werden, hält Christine Schröter 
außerdem eine große Auswahl 
an Dekorationsmaterial bereit. 
So viele schöne Dinge – da fällt 
die Auswahl sicherlich nicht 
leicht. Auch für den Totensonn-
tag führen wir Grabgestecke in 
verschiedenen Varianten für Ih-
re unvergessenen Verstorbenen.
Das Team der Gärtnerei lädt 
ein, mit Freunden bei Brat-
wurst und Glühwein oder Ho-
lundertee zu plaudern und sich 
im Märchenwald ganz auf das 
Weihnachtsfest einstimmen zu 
lassen. Für die Kinder gibt es 

einen besonderen Höhepunkt: 
Der Weihnachtsmann hat sich 
angekündigt und versprochen, 
für jedes Kind eine kleine Über-
raschung bereitzuhalten. 
Christine Schröter und das 
Team der Gärtnerei Schlenstedt 
freuen sich, zahlreiche Interes-
sierte in der Gärtnerei zu be-
grüßen. Die Ausstellung ist aber 
auch noch die ganze Advents-
zeit hindurch zu den regulären 
Öffnungszeiten geöffnet.

Schnega

Ein Kranz und vier Kerzen

Adventsausstellung der Gärtnerei 
Schlenstedt. Foto: Gärtnerei Schlenstedt
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Pünktlich zur Adventszeit lädt 
die Gärtnerei Dietrich in Rosche 
zur stimmungsvollen Advents-
ausstellung: Im gemütlichen In-
nenhof findet in diesem Jahr 
wieder der kleine Weihnachts-
markt statt.
Türkränze, Gestecke und vieles 
mehr für die schöne Advents -
dekoration, Weihnachtssterne 
in großer Auswahl, Christrosen, 
Alpenbeeren und viele winter-
harte Pflanzen sind für eine hei-
melige Vorweihnachtszeit zu 
haben. Für die kleinen Besu-
cher steht ein Weihnachtsbaum 
zum Naschen bereit und wer 
noch Weihnachtsgeschenke 
sucht, findet liebevolle kleine 
Geschenke wie Bienenwachs-
kerzen, leckeren Tee, Gewürze 
und Honig – lassen Sie sich 
überraschen. Dran denken: Am 
22. November ist Totensonntag!
Am 21. November von 10 bis 18 
Uhr ist die Ausstellung geöffnet. 

Wer keine Möglichkeit hat, sich 
diesen Termin vorzumerken, 
kann natürlich zu den Öff-
nungszeiten von 8 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 18 Uhr (Mon-

tagnachmittag geschlossen) in 
der Gärtnerei vorbeischauen.
Das Team um Eckhard Dietrich 
nimmt sich gerne Zeit für Ihre 
Wünsche.

Gärtnerei Dietrich

Sternenglanz und Lichterzauber in Rosche

Adventsausstellung der Gänrtnerei Dietrich. Foto: Gärtnerei Dietrich

Gestecke, Geschenke, 
 Genüsse und Gemütliches

Gärtnerei Eckhard Dietrich
Alt Prielip 6 · 29571 Rosche · Telefon (05803) 423

10.00 bis 18.00 UhrWir freuen uns auf Sie!

Wellness- und Tagungshotel – Schroth- und Kneippkuren
Restaurant – Kegelbahn

Wir bieten Ihnen in unserem Restaurant Valencia
eine Deutsch - Spanische saisonale, frische Küche für den

verwöhnten Gaumen an.

Inh. Fam. Rathje

SUPERIOR

Neustädter Straße 2  -  29389 Bad Bodenteich
Telefon 05824/25-0  -  Fax 05824/255  -  www.braunschweiger-hof.com

Unsere Räumlichkeiten bieten sich für Ihre Festlichkeiten an.
Egal ob Hochzeit, Geburtstag oder nur mal so ...
Wir gestalten Ihre Feier nach Ihren Wünschen!

Neu, jetzt jeden 2. Sonntag Tanztee von 15.00 - 18.00 Uhr.
Planen Sie jetzt mit uns Ihre Weihnachtsfeier  

Sonnabend, 7. November
Adventvorfreude und anderes 
zum Totensonntag, Naturwerk 
Stöcken, 10 bis 17 Uhr

Sonntag, 8. November 
Vorweihnachtlicher Kunsthand-
werkermarkt im Museumsdorf 
Hösseringen, 10.30 bis 18 Uhr

Sonnabend, 14., bis Sonntag, 
22. November
Winterlicht Woche, Duft- und 
Wandelgärtnerei Schoebel in 
Bergen/Dumme

Freitag, 20. bis Sonntag,
22. November
Ausstellung Edles Handwerk, 
Handwerkskammer Lüneburg

Sonnabend, 21. November
Weihnachtsmarkt, Hof Lüske in 
Groß Ellenberg, 10 bis 18 Uhr

Adventsausstellung, Gitas Blu-
meneck in Bad Bodenteich, 9 
bis 17 Uhr

Sternenzauber & Lichterglanz 
Blumen Dietrich in Rosche, 10 
bis 18 Uhr

Sonnabend, 21. und Sonntag, 
22. November
„Advent zum 2. mit Engeln und 
so“, Naturwerk Stöcken, 11 bis 
17 Uhr

Adventausstellung in der Gärt-
nerei Schlenstedt, 8 bis 17 und 
10 bis 17 Uhr

ab Freitag, 27. November 
– täglich Weihnachtszauber in 
Uelzen, 11 bis 20 Uhr

Weihnachts- und Baumkuchen-
markt in Salzwedel

Termine zur Weihnachtszeit

Die Region als Winterwunderland!

Güstauer Gartencafe 
 

Nikolauswochenende
5. und 6. Dezember von 14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. 

   
Ganzjährig sind Terminvereinbarungen für Übernachtungen,

Frühstück / Brunch, usw. möglich.
Sprechen Sie uns an.

Im Winter bleibt das Cafe 
geschlossen.

Sonnabend, 28. November
Adventsmarkt in Clenze, Kirch-
straße, ab 13 Uhr

Weihnachtsmarkt in Jastorf

Sonnabend, 28. und Sonntag, 
29. November
Weihnachtsmarkt in Dannen-
berg an der St.-Johannis-Kir-
che, 11 Uhr

1. Advent, 29. November
Festgottesdienst mit Kammer-
orchester in der Marienkirche 
Suhlendorf, 18 Uhr

Weihnachtsmarkt im Schloss-
park Kolborn, 10 bis 20 Uhr

 Adventsmarkt im Handwerks-
museum in Suhlendorf, 13 bis 
18 Uhr

Sonnabend, 5. Dezember 
Weihnachtsmarkt am Rathaus 
Wrestedt, 16 Uhr 

2. Advent, 5./6. Dezember 
Weihnachtsmarkt auf der Burg 

in Bodenteich: WeihNachtsBa-
sar (Samstag, 18 bis 21 Uhr) 
und FamilienWeihnachtsMarkt 
(Sonntag, 11 bis 18 Uhr)

Weihnachtsmarkt in Bienenbüt-
tel auf dem Marktplatz

2. Advent, 6. Dezember
Adventsmarkt LichterGlanz in 
Lüchow an der St.-Johannes-
Kirche, 11 bis 19 Uhr

Freitag, 11. Dezember
Weihnachtsmarkt in Molzen an 
der Feuerwehr, 17 Uhr

Freitag, 11., bis Sonntag, 
20. Dezember
Weihnachtsmarkt „Lichterglanz 
2015“ in Bad Bevensen

Sonnabend, 12. Dezember
 Weihnachtsmarkt auf Schloss 
Gartow, 14 bis 18 Uhr

3. Advent, 13. Dezember
Kunst- und Handwerkermarkt 
auf Schloss Holdenstedt, 11 bis 
18 Uhr



Das große vorweihnachtliche 
Festival zum Schauen, Genie-
ßen und Kaufen: Vom 5. bis 8. 
November finden bereits zum 
fünften Mal täglich von 10 bis 
18 Uhr auf Schloss Eldingen 
(zwischen Celle und Wittingen) 
die „WinterTräume“ statt. 
Am Freitag- und Samstagabend 
bieten die „WinterTräume“ bis 
20 Uhr zusätzlich eine Lichter-
Shopping-Night an. Das stim-
mungsvoll dekorierte Schloss- 
und Parkgelände wird mit zahl-
reichen Überraschungen und 
Lichtern in Szene gesetzt. 
Höhepunkt des Abends ist eine 
einzigartige Wasser-Licht-Musik-
Show. Farbenfrohe Wasserfon-
tänen bewegen sich zu den Tak-
ten der Musik und erleuchten 
stimmungsvoll den Teich des 
Barockschlosses. Die „Flames of 
Water“-Shows finden am Frei-
tag und Samstag jeweils um 17, 
18 und 19 Uhr am Barock-
schlossteich statt. Weitere Infor-
mationen per Telefon unter: 
05149 98 78 73.

Licht-Festival auf 
Schloss Eldingen












Weihnachtliche Langeweile ade!
Firmen- und Vereins-Weihnachtsfeier Event 2015
Glühwein Empfang am Lagerfeuer
Weihnachtliches Buffet
Getränkepauschale Wein, Sekt, Bier, Soft- und 
Longdrinks DJ Partymusik

open Kegelbahn ab 22:00 Uhr
nur 69,- € pro Person

Tischreservierung erforderlich!

Planen Sie mit uns Ihre individuelle Weihnachtsfeier!

Nigel
Restaurant & Hotel
Breite Str. 9 - 29468 Bergen an der Dumme
Tel. 05845 / 9600 - Fax. 05845 - 96015
E-Mail: nigel@nigel.de - www.nigel.de 
Verschenken Sie einen Tasting Gutschein
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Vom 18. bis 20. September 
fand „die Göhrdeschlacht“ statt 

– wie alle zwei Jahre am Origi-
nalschauplatz in Lüben bei 

Dahlenburg. Mit einem erfolg-
reichen Ausgang für den Ver-
anstalter, die Samtgemeinde 
Dahlenburg: Die Organisato-
ren, Markus Dauber und Tors-
ten Morgendahl, zeigten sich 
sehr zufrieden. Trotz des 
schlechten Wetters sahen sich 
insgesamt rund 2000 Besucher 
das Spektakel an. Und auch die 
Nachsteller waren zahlreicher 
als erwartet. Etwa 200 brach-
ten Samstag und Sonntag im 
Biwak zu, weitere 50 Nachstel-
ler kamen für einen Tag nach 
Dahlenburg, um sich am Ge-
schehen zu beteiligen – insge-
samt nahmen also rund 250 
Nachsteller am Spektakel teil. 
Die Beteiligten nahmen teils 
weite Anreisen in Kauf. Sie ka-
men aus den Niederlanden, 
Belgien, Frankreich, der 
Schweiz, Ukraine, Polen, der 
Tschechi schen Republik, Groß-
britannien und Deutschland, 
um gemeinsam die Göhrde-
schlacht von 1813 nachzustel-
len: das erste siegreiche Ge-
fecht gegen Napoleons 
Soldaten auf norddeutschem 

Boden, das mit dazu führte, 
dass Napoleon in der Völker-
schlacht bei Leipzig vernich-
tend geschlagen wurde.

Lebendige Geschichte – für 
ein gemeinsames Europa
Bernd Schaller aus Neustadt in 
Sachsen war begeistert: „Das 
Tolle ist, hier kommen ehema-
lige Todfeinde zusammen und 
zeigen, warum wir nie wieder 
einen Krieg erleben wollen“. Er 
engagiert sich, wie viele andere 
auch, in einem Verein für Ge-
schichte und möchte, dass die 
europäische Geschichte leben-
dig wird. „Nur so können wir 
ein gemeinsames Europa 
schaffen.“ Ein weiteres Motiv 
der Nachsteller: immer wieder 
neue Menschen und Orte ken-
nenlernen.

Neue Freunde unterm Ster-
nenhimmel
Übereinstimmend schwärmten 
alle, die im großen Lager und 
unter freiem Himmel die Nacht 
verbrachten, über den „un-
glaublich herrlichen Sternen-

himmel“, der nach dem völlig 
verregneten Tag über dem gro-
ßen Feld zu sehen war. „Ein-
fach geil!“, befanden die vielen 
jungen Nachsteller. So war 
denn der Sternenhimmel über 
dem Biwak in der Nacht ein 
großes gemeinsames Erlebnis 
der Nachsteller.
Bereits am Freitag, 18. Sep-
tember 2015, beteiligten sich 
bei der offiziellen Eröffnung 
rund 80 Nachsteller, der Dah-
lenburger Schützenverein, die 
Jagdhornbläser Gartow und ei-
ne Reiterstaffel des Reit- und 
Fahrvereins Dahlenburg an ei-
ner Parade zum Heimatmu-
seum. Hier wurde die Ausstel-
lung: „Stille Helden – Glanz 
und Elend der Göhrdepferde“ 
von Gaby und Henry Makowski 
eröffnet. Der Samtgemeinde-
bürgermeister Christoph Malt-
zan betonte in diesem Zusam-
menhang, wie wichtig dieser 
lebendige Geschichtsunterricht 
auch für das Verständnis und 
einen besseren Umgang mit 
Menschen aus anderen Kultur-
kreisen sei. lh

Göhrdeschlacht bei Dahlenburg

„Wenn Todfeinde zu Freunden werden“
Alle zwei Jahre lassen die Samtgemeinde und der Museums -
verein in Dahlenburg die berühmte „Schlacht an der Göhrde“ 
neu aufleben. Mitte September war es wieder so weit – über ein 
großes historisches Reenactment-Spektakel mit Lerneffekt.

In historischen Kostümen und bis unter die Zähne mit Platzpatronen bewaffnet spielten die Teilnehmer die histori-
sche Schlacht an der Göhrde vom 16. September 1813 nach. Die Nachsteller kommen unter anderem aus dem Dah-
lenburger Schützenverein und dem Jadghornbläsern aus Gartow. Fotos: Prien

Feuerpause zwischen Zelt und Suppentopf: Insgesamt rund 250 Nachsteller 
beteiligten sich an dem Reenactment-Spektakel bei Dahlenburg.

www.autoservice-hamann.de
X Bremsendienst
X LKW-Service
X KFZ-Reparaturen
X TÜV
X Gabelstapler
X Kommunale Geräte
X Gartengeräte
X Reinigungsgeräte
X Feuerlöschprüfungen
X Melktechnik
X Reifendienst

Salzwedeler Str. 8 / 29562 Suhlendorf / Tel. (0 58 20) 98 58-0 / Fax VK 98 58-10 / Fax ET 98 58-55

E-Mail: info@LandmaschinenEggers.de / www.LandmaschinenEggers.de

Service-Center Ebstorf: Brüggerfeld 32 / 29574 Ebstorf / Tel. (0 58 22) 942750

Service-Center Ohrdorf: Eichelkamp 38 / 29378 Wittingen / Tel. (0 58 39) 977890

Service-Center Wahrenholz: Im Gewerbegebiet 1 / 29399 Wahrenholz / Tel. (05835) 968850

Leidenschaft für 

Landwirtschaft

B e s t a t t u n g e n

Wenn der Mensch
den Menschen braucht.

chwadeS
Bad Bodenteich • Wrestedt • Suhlendorf • Rosche

24h-Zentralruf (0 58 24) 12 58

Obst- u
nd Gemüsehandel 

Andreas Sauk
SB-Hofladen

frisches Obst, Gemüse, Eier, Honig 
und heimische Wurstspezialitäten

Ab Mai: frischer deutscher Spargel!Zur Weihnachtszeit Geflügel auf  Bestellung
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29525 Uelzen
Hansestraße 22H t ß 22
(05 81) 97 01-0
info@langeauto.de
www.langeauto.de

29525 Bad Bodenteich
Am Hang 2-4A H 2 4
(0 58 24) 10 71
info@langeauto.de
www.langeauto.de

29378 Wittingen
Kakerbecker Straße 12K k b k St ß 12
(0 58 31) 98 10-0
info@langeauto.de
www.langeauto.de

Autohaus Lange
Opel Motoreninstand-

setzungswerk
Multi Marken

Zentrum BMW

Leasing
Mietwagen

Finanzierungen
u. Versicherungen

Neu- und Qualitäts-
gebrauchtwagen

Werkstatt/
Service

Ersatzteile/
Zubehör

Alle Karosserie-
arbeiten

Motoreninstand-
setzungswerk

ReifenTÜV / AU

Für alle
Fabrikate:

Motor-
instandsetzung
Wir reparieren

sämtliche Motoren:
Lkw - Pkw - Schlepper

NEU
Riss-Druckprüfung
im Heißwasserbad

Oldtimer
Eigene Haupt- und

Pleuellager-Herstellung

Wir liefern
Austauschmotoren

Otto Lange KG
29378 Wittingen

Telefon (0 58 31) 98 10 22
Telefax (0 58 31) 98 10 50

info@langeauto.de

p

+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++

Donnerstag bis Sonntag, 5., 
bis 8. November
Winterträume in und um
Schloss Eldingen, vorweih-
nachtliches Festival zum, chau-
en, Genießen und Kaufen, täg-
lich von 10 bis 18 Uhr

Freitag, 20. November 2015
Bill Mockridge „Alles frisch“, 
Theater in der Lindenstraße, 
Bad Bevensen, 19.30 Uhr

Freitag, 27. November
Adventsfeier des DRK Altenme-
dingen, 14.30 Uhr

Nachmittagskonzert in der
Dreikönigskirche in Bad Beven-
sen, 15.30 Uhr

Janice Harrington & Band, Gos-
pel & Blues“, Dreikönigskirche, 
Bad Bevensen

Maritimes Adventkonzert der 
„Helgoländer Jungs“, in der
Himberger St. Bartholomäus-
Kirche, 19.30 Uhr

Sonnabend, 28. November
Weihnachtsbäckerei für Kinder
im Handwerksmuseum, Suh-
lendorf, 10 bis 13 Uhr

Adventsfeier des SoVD Wieren,
im Landgasthaus „Alt Wieren“,
14.30 Uhr

„An der Weihnachtswunder-
Bar“ im Theater in der Linden-
straße, Bad Bevensen, 19:30 
Uhr 

Gunnar Schade: Das ist der 
Mindest-Hohn. Kabarett und 
Satire, Neues Schauspielhaus, 
Uelzen, 20 Uhr

1. Advent, 28./29. November
3 Haselnüsse für Aschenbrödel
– Das Kultmärchen als Pferde-
show, Kloster Medingen, Bad 
Bevensen, Samstag um 18 Uhr 
und Sonntag um 16.30 Uhr 

1. Advent, 29. November
Aufstellen des Adventskranzes
am Brunnen Ortsmitte, Bad Bo-
denteich, 17 Uhr

„Weihnachten in aller Welt“ mit 
Posaunenchor und dem Kir-
chenchor Römstedt in der Mat-
thäus-Kirche Römstedt, 17 Uhr

Mittwoch, 2. Dezember
Advent unter der Straßenlater-
ne, Singen von Adventsliedern 
mit der AG Blechbläser, Neben-
stedt, 19 bis 19.45 Uhr

Sonnabend, 5. Dezember
Konzert: A Christmas Carol – 
Marais Consort, Kloster Medin-
gen, Bad Bevensen, 19.30 Uhr 

2. Advent, 6. Dezember
Adventskonzert der heimischen
Chöre, St. Petri –Kirche Bad 
Bodenteich, 18 Uhr

Donnerstag, 10. Dezember
Gunther Emmerlich – Festli-
ches Adventskonzert, Dreikö-
nigskirche, Bad Bevensen, 
19.30 Uhr

Sonnabend, 12. Dezember
Weihnachtsreiten in der Reit-
halle Bad Bodenteich, Reit- und 
Fahrverein Bodenteich u. Um-
gebung e. V., 17.30 Uhr

3. Advent, 13. Dezember
Weihnachtsfeier des SoVD Sol-
tendieck, Gasthaus „Am Bahn-
hof“ in Soltendieck

Adventskonzert in der St. Bar-
tholomäus-Kirche Himbergen

Adventsfeier des SoVD Molzen-
Masendorf-Riestedt im Land-
gasthaus Rehn in Masendorf, 
15 bis 18 Uhr

Mittwoch, 16. Dezember
„Wiehnachts-Nomiddag“ von
„Plattdüütsch för Jung und Olt“, 
Alter Schafstall, Stederdorf,
15 Uhr

Donnerstag, 17. Dezember
Merry Christmaus – Improvisa-
tionstheatergruppe Spring-
maus, Theater in der Linden-
straße, Bad Bevensen, 19 Uhr

Freitag, 18. Dezember
Siebensternkonzert mit Chören
Dreikönigskirche, Bad Beven-
sen, 19 Uhr

Donnerstag, 31. Dezember
Silvesterwandern ab Sportheim 
Stadensen, SV Stadensen,
13 Uhr

Fackelwanderung in Bad Bo-
denteich, 16 Uhr

Am Samstag, 21. November, und
Sonntag, 22. November, jeweils 
von 10 bis 18 Uhr findet im 
Hundesalon Sonnenfell erneut 
das Weihnachtsfotoshooting für 
Hunde, Katzen, Häschen & Co. 
statt. Cornelia Sievers, Inhabe-
rin des Hundesalons Sonnen-
fell, und Hans-Joachim Thalau, 
Fotograf, freuen sich auf Ihre 
Fellnasen und werden Ihre
Lieblinge gewohnt professionell 
verwöhnen.
Eingerahmt wird der Event von 
einem Weihnachtsmarkt, an
dem unter anderem Elisabeth 
Steinhagen von der Schmuck-
Galerie „Perlen Rausch“ und Ga-
briele Weber-Mühlenberg mit

Duft-Räucherwerk teilnehmen.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Am Freitag, 4. Dezember,
um 18 Uhr ist die „Beute Kü-
che“ mit einem B.A.R.F. Work-
shop zu Besuch im Hundesalon.
Wir wollen in gemütlicher Ad-
ventsatmosphäre gemeinsam
schnippeln, mixen und pürie-
ren, um schmackhafte Menüs
für Ihre Lieblinge zu zaubern.
Auf die zwölf Teilnehmer war-
ten Schlemmereien aus dem
Thermomix und auf die Fellna-
sen Adventskekse und ein Dog-
gybag. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter 0581
97 38 75 00, 0170 263 25 11 und
c.sievers@sonnenfell.de.

5. Uelzener Weihnachtsfotoshooting & B.A.R.F. Workshop

Wohlfühlprogramm für Hund und Herrchen

Fotoshooting, Weihnachtsmarkt, „Beute Küche“ – das Programm des Uelzener Hundesalons Sonnenfell. Foto: Thalau

Die besondere Atmosphäre mit 
viel Gemütlichkeit und zahlrei-
chen Mitmach-Aktionen zeich-
net diesen Markt aus. In der 
Eingangshalle und im Außenbe-
reich präsentieren sich ge-
schmackvolles Kunsthandwerk 
und Produkte aus regionaler Er-
zeugung. Der Schwerpunkt liegt 
auf stimmungsvoller Advents- 

und Weihnachtsdekoration. Das
Restaurant hält Leckereien be-
reit, und an Nasch- und Back-
ständen erfreuen sich nicht nur
die Kinder. Neben vielen Sach-
preisen wird an beiden Aben-
den je eine Bio-Weihnachts-
gans bei einer Tombola verlost.
Auf die Kinder wartet ein bun-
tes Programm mit Basteleien,

Filzen, dem Herstellen von 
Stofftieren unter Anleitung so-
wie Malen und Schminken (nur 
Sonntagnachmittag).
Zeit: Samstag, 21. November, 
von 13 bis 18 Uhr, und Sonntag,
22. November, 11 bis 18 Uhr.
An beiden Tagen findet von 17 
bis 18 Uhr ein Fackelumzug 
durchs Otter-Zentrum statt.

Hankensbüttel

Stimmungsvoller Wintermarkt im Otter-Zentrum
���

�
�

�

�
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Kubig Brandschutzservice
Beratung - Prüfung - Wartung - Verkauf
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Ringstraße 3 - 29562 Suhlendorf - Tel. (05820) 970254 

E-Mail: kubig-brandschutz@web.de - www.kubig-brandschutz.de

Rundum zufrieden sind die Kin-
der und Jugendlichen, die Ver-
anstalter und die Gastgeber mit 
dem Verlauf des Samtgemein-
de-Zeltlagers der Jugendfeuer-
wehren aus der Elbtalaue.
Die 126 Kinder und 24 Betreuer 
nutzten alle angebotenen Akti-
vitäten. Es wurden Turniere im 
Beachvolleyball und Völkerball
gespielt, jeder durfte 90 Minu-
ten durch den Hochseilgarten in 
Bad Bevensen klettern, es gab
Wettbewerbe im Waldbad Zer-
nien und als besonderes High-
light konnten alle noch Abschlä-
ge im Golfclub an der Göhrde in 
Braasche üben. Und zu guter
Letzt durfte eine Nachtwande-
rung mit mehreren Stationen 

nicht fehlen. Über Langeweile 
konnte sich also keiner der Teil-
nehmer beschweren.
Die besten Ergebnisse bei den 
Spielen erreichte übrigens die 
Jugendfeuerwehr aus Schaaf-
hausen, den zweiten Platz er-
kämpfte sich die Jugendfeuer-
wehr aus Jameln und den 
dritten erreichte die Jugendfeu-
erwehr aus Gusborn.
Die Feuerwehr Gülden als Gast-
geber kümmerte sich um alle
Belange und organisierte alles 
Wichtige für das Zeltlager. Ein 
besonderer Dank gilt in diesem 
Zusammenhang dem SV Zer-
nien, denn dieser stellte den

B-Platz für die Zelte zur Verfü-
gung und öffnete die sanitären 
Einrichtungen sowie die Scheu-
ne für die Teilnehmer.
Die Jugendfeuerwehr Gülden 
feierte ihr 50-jähriges Bestehen 
mit einem krönenden Abschluss 
im Zeltlager, denn am letzten 
Abend gab es ein atemberau-
bendes Höhenfeuerwerk, das 
den regnerischen Himmel hell 
erleuchtete. Im Zeltlager wurde
jeden Abend eine halbe Stunde 
lang das Zeltlager-TV gezeigt.
Die Videos von den Zeltlager -
tagen sind auch auf der Home-
page der Feuerwehr Gülden zu 
sehen (www.ff-guelden.de).

Jugendfeuerwehren in der Elbtalaue

Ein perfektes Zeltlager

H

eid
e-Cafe-Bartels

Zur Günne 16 • 29365 Bokel
Tel.: 05837 - 359 • www.heide-cafe.de

Entenessen, jeden Sonntag ab 12 Uhr,
Voranmeldung erforderlich

21. und 22. November 
ab 11 Uhr großer Vorweihnachtsmarkt

25. und 26. Dezember
festliche Mittagsmenüs

Öffnungszeiten:
Di. – Sa. 14 – 18 Uhr
So. 11.30 – 18 Uhr

oder nach Vereinbarung

� �

� �

50 Jahre FFW Gülden – gelungener Abschluss des Zeltlagers. Foto: Schulz

Wipperau-Kurier

Hier zeigt unsere 
Region immer 
ihre besten Seiten:

Das Magazin für Land & Leute 
im Ostkreis Uelzen und Umgebung

Seit April dieses Jahres gibt es 
in Zernien die Tierarztpraxis an 
der Göhrde. Sie befindet sich di-
rekt neben der bekannten Bä-
ckerei Rasche. Geleitet wird die 
Praxis von Dr. Bernd Haake und 
Dr. Marcus Schäfer; sie werden
verstärkt durch Maritta Möller 
(Büro) sowie Meike Vollmers-
Haake (Pferde-Dentalpraktike-
rin/Büro). Bislang gab es wegen 
noch andauernder Umbaumaß-
nahmen vorerst einmal pro Wo-
che am Donnerstag (Markttag) 
eine offene Sprechstunde für 
Kleintiere von 16.30 bis 17.30 
Uhr.
Mit dem Ende dieser Arbeiten 
und der offiziellen Eröffnung  
(6. November zwischen 15 und 
18 Uhr) sollen die Sprechzeiten 
erweitert werden; daneben kann
man Termine nach telefoni-
scher Absprache vereinbaren. 
Das Leistungsangebot umfasst 
unter anderem Impfprophylaxe 
und Vorsorgeuntersuchungen, 
Röntgen- und Ultraschalldiag-
nostik, Endoskopie, Blut-, Urin-

und andere Untersuchungen 
sowie chirurgische Eingriffe.
Neben der Kleintierpraxis be-
treiben die beiden Praxisteilha-
ber eine ambulante Fahrpraxis 
zur Behandlung von Pferden, 
wobei sich Dr. Haake (Fachtier-
arzt für Pferde/WbE und Pfer-
dedentalpraktiker) auf Zahnbe-
handlungen spezialisiert hat, 
die er zum Teil mit seiner Frau 
gemeinsam durchführt.

Dr. Schäfer war, bevor er ins
Wendland kam, neben der Klein-
tier- und Pferdepraxis in der
Rindermedizin tätig (unter an-
derem endoskopische Operati-
on der Labmagenverlagerung) 
und würde sich freuen, zukünf-
tig in dieser Richtung wieder 
aktiv werden zu können. Inte-
ressenten können sich jederzeit 
in der Praxis melden unter Tele-
fon 05863 9 83 92 66.

Praxiseröffnung

Neuer Tierarzt in Zernien

Dr. Bernd Haake (links) und Dr. Marcus Schäfer feiern am 6. November die 
Eröffnung ihrer Tierarztpraxis in Zernien, Imbiss inklusive. Foto: Hinrichs

Blaulicht-Nacht

Die Freiwillige Feuerwehr 
Gülden lädt am 14. Novem-
ber zur Blaulicht-Nacht ins 
Gasthaus Behr ein – inklusi-
ve DJ und Cocktailbar. Start: 
19.30 Uhr.

Tipp

Bevensener Str. 10
29571 Rosche
Tel.: 0 58 03 / 96 93 20

Der nächste       inter kommt bestimmt!W
Streusalz
Vogelfutter 
u.v.m. bereits vorrätig

Schweimke, Klutenweg 5 (Nähe Hankensbüttel)
Tel.: 05832-598  ▪  www.pensionprange.de
Mo. - Sa. 13.00 - 21.00 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 12.00 - 20.00 Uhr 
rollstuhlgerecht, Terrasse

Täglich das Beste aus der Landhausküche
▪ Durchgehend frische Küche
▪ hausgebackene Torten, Waffeln und Apfelstrudel
▪ Menüs für kleine Feierlichkeiten bis 20 Personen
▪ Entenbrust- und Wildmenüs für Ihr Adventsessen
▪ Speisekarte auf www.pensionprange.de

Rufen Sie uns an und reservieren Sie Ihren Tisch!

� Restaurant & Café � ServiceQualität
DEUTSCHLAND



 Aufschlagen und eintauchen: Der Bil-
derkalender „Suhlendorfer Ansich-
ten 2016“ lässt Geschichte lebendig 
werden – historische und zum Teil 
seltene Aufnahmen vom Kirchenbau, 
der Tankstelle und Molkerei-Genos-
senschaft laden zum Schmöckern 
ein. Der Erlös kommt auch dieses 
Jahr einem gemeinnützigen Zweck 
in der Gemeinde zugute.

 Bilderkalender
14 Blatt, 210 x 297 mm, Spiralbin-
dung, 9,80 Euro; ab Anfang Dezem-
ber erhältlich im Bahn-Media Ver-
lag, Salzwedeler Straße 5, 29562 
Suhlendorf und im ausgewählten 
Einzelhandel.
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...  mehr als nur Trommeln. 
       Schlagzeug und Percussion,  
Bass, Gitarre und Zubehör.

Martin May • Gledeberg 19 • 29465 Schnega 
Telefon (05842) 981666 • Fax (05842) 981667

E-Mail: martin@maydrums.de • www.maydrums.de 

Mittlerweile ist es eine feste 
Tradition: Seit 2005, alle Jahre 
wieder, ist es für „Die Helgolän-
der Jungs“ aus Himbergen ein 
Ereignis der besonderen Art, in 
einem Kirchenschiff aufzutre-
ten. Für den Shantychor gehört 
das jährliche Adventskonzert 
zum festen Programmpunkt des 
Chorlebens und stellt für viele 

einen Konzerthöhepunkt dar. 
So auch wieder am Freitag, 
27. November, um 19.30 Uhr in 
der Himberger Kirche – zum 
zehnten Mal in Folge.
Für den Chor ist es immer wie-
der ein Erlebnis, in der warmen 
Atmosphäre der Himberger St.-
Bartholomäus-Kirche in der Ad-
ventszeit zu singen und die Zu-

hörer auf das bevorstehende 
Fest einzustimmen. Mit Liedern 
vom Zauber der Heiligen Nacht 
unter dem weiten Sternenhim-
mel auf See begeistert der Chor 
jedes Jahr aufs Neue das Publi-
kum, unter anderem mit „Weih-
nachten auf hoher See“, „Des 
deutschen Seemanns Weih-
nachten“ oder „Sankt Niklaus 

war ein Seemann“ – der Schutz-
patron der Seeleute ist selbst-
verständlich wieder dabei. Das 
Lied wird stimmungsvoll als 
 Solo vorgetragen und lässt so 
manchem Besucher Schauer 
über den Rücken laufen. „Sag 
ihr, ich wäre so gerne Heilig-
abend zu Haus“ – hier bedrückt 
den Seemann das Heimweh. 
Auch etwas Plattdeutsches ist 

wieder mit dabei. Als Überra-
schung sind wie in jedem Jahr 
einige neue Titel mit im Pro-
gramm. Und selbstverständlich 
auch herkömmliche Weihnachts-
lieder zum Mitsingen für alle. 
Wie in jedem Jahr ist der Ein-
tritt frei, es wird aber um eine 
Spende für die Kinder- und Ju-
gendarbeit der Himberger Kir-
chengemeinde gebeten.

Himbergen

Adventskonzert der Helgoländer Jungs

Die Gäste des Museumsmarktes 
erwartet ein einladendes, licht-
durchflutetes Foyer und ein 
moderner und großzügiger 
Sonderausstellungsraum. Der 
Museumsmarkt, der hier am 
7. und 8. November stattfindet, 
lässt die Besucher vielseitiges 
Kunsthandwerk aus der rei-
chen Kulturtradition Ostpreu-
ßens, des Baltikums und an -
derer Regionen Osteuropas 
erleben. Für viele Lüneburger 
ist der Museumsmarkt zu Be-
ginn einer stimmungsvollen Ad-
ventszeit in der beschaulichen 
mittelalterlichen Stadt eine lieb 

gewonnene Tradition gewor-
den. Jetzt präsentieren sich Mu-
seum und Markt also in ganz 
neuer Atmosphäre.

Schmuck und Kuriositäten
Unter dem Motto „Tradition 
trifft Moderne“ präsentiert der 
Markt im Neubau des Ostpreu-
ßischen Landesmuseums an-
spruchsvolles Kunsthand-
werk, bildende Kunst, 
kulinarische Köstlichkeiten – 
und damit Spaß und Gesellig-
keit für Jung und Alt. 26 Aus-
steller zeigen ihre aktuellen Ar-
beiten, erzählen über die 

Geschichte ihres lebendigen 
Handwerks und führen es vor. 
Die Besucher können zum Bei-
spiel baltischen Bernstein-
schmuck aus Polen und Litauen 
sowie gewebtes Tischleinen aus 
Lettland erwerben. 
Für Kinder gibt es wieder Krea-
tives zum Selbermachen: Die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Muse-
ums haben ein Karten-Gewinn-
spiel vorbereitet und verkaufen 
Kuriositäten aus der „Wunder-
kammer“.
Museumsmarkt - Tradition trifft 
Moderne, Ostpreußisches Lan-
desmuseum, Lüneburg, Heili-
gengeiststraße 38. Der Eintritt 
kostet 1,50 Euro. Weitere Infor-
mationen im Internet unter: 
ostpreussisches-landesmuseum.de

Ostpreußisches Landesmuseum Lüneburg

Tradition trifft Moderne
Die Neugierde ist groß: Nach einem Jahr Pause wird der Muse-
umsmarkt im fertiggestellten Neubau des Ostpreußischen Lan-
desmuseums wieder eröffnet. 26 Aussteller präsentieren am  
7. und 8. November ihre Arbeiten und zeigen Vorführungen.

Enissa Amani, deutsch-irani-
sche Komikerin, ist am 5. No-
vember in der Jabelmannhalle 
in Uelzen zu Gast. Ihr aktuelles 
– mal derbes, mal intelligentes – 
Programm heißt: „Zwischen 
Chanel und Che Guevara“. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Die Karten 
kosten 24,60 Euro.

Zwischen Chanel 
und Che Guevara

2016Suhlendorfer Ansichten

Singen zum zehnten Mal in Folge in der Himberger Kirche Shantys: die Helgoländer Jungs. Foto: Helgoländer Jungs

Bilderkalender 

Im Handel: Suhlendorfer Ansichten 2016

Graf Dracula in Hösseringen
Am 4. September war Graf Dracula zu Gast im Museumsdorf Hösseringen: 
Thalia-Schauspieler Matthias Leja las aus Bram Stokers Klassiker und 
nahm die rund 60 Besucher mit auf einen 90-minütigen Gruseltrip nach 
Transsilvanien – Fledermaus-Geflatter inklusive. Foto: Christine Kohnke-Löbert 







Adventsstimmung pur im Neubau 
des Lüneburger Museums. Foto: OL


 






Enissa Amani. Foto: Stephan Pick



ben und Formen eingetroffen. 
Aber es geht bei Silvia Flaak 
nicht nur ums Flechten. Zu ih-
rem breiten Angebot gehören 
Kunsthandwerkliches wie far-
benfrohe Briefkästen als Frosch 
oder Eulen aus Metall, Nistkäs-
ten und Futterhäuschen für die 
gefiederten Gartenbewohner und
Hundekörbe in allen Größen.
 Für die bevorstehende dunkle 
Jahreszeit bietet das Korbhaus 
Deko-Artikel, die in jeder Woh-
nung behagliche Atmosphäre 
verbreiten. Ein echtes Highlight 
sind die außergewöhnlichen
sechseckigen Lampen im Holz-
rahmen in Größen von 50 bis
160 Zentimeter. Das große Sor-
timent an weihnachtlichen De-
kos, wie die Wichtel, lädt zum 
Stöbern ein. Wer etwas Schönes 
für sich oder zum Verschenken 
sucht, findet hier mit Sicherheit 
etwas Passendes. Eine Auswahl 
ihres vielfältigen Sortiments

zeigt Silvia Flaak jeden zweiten
Sonnabend auf dem Uelzener 
Vitalmarkt. An ihrem Stand an
der Lüneburger Straße finden 

die Besucher eine kleine Aus-
wahl der vielen dekorativen 
und nützlichen Dinge aus natür-
lichen Materialien. lü

Das Korbhaus Stöcken von Sil-
via Flaak ist eine wahre Fund-
grube für Rattanmöbel, Korb- 
und Flechtwaren aus verschie-
denen Naturmaterialien, von 
Hand geflochten und in ver-
schiedenen Form- und Farb -
variationen für Wohnung, Win-

tergarten und Außenbereich.
Immer wieder bekommt Silvia 
Flaak neue Möbel, wie die Din-
ner-Stühle – ein Blickfang an je-
dem Esstisch. 
Wegen der großen Nachfrage 
sind wieder neue bunte Körbe 
und Sisaltaschen in vielen Far-
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Inwiefern ist der Wolf eine Be-
drohung für Nutztiere  im Land-
kreis Uelzen und im Wendland? 
Und wie stellt sich die Situa tion
für Weidetierhalter konkret dar?
Der Wipperau-Kurier fragte beim
Wolfsbüro in Hannover nach.
Hier sind die Antworten (Stand: 
September 2015):

Wie viele Wolfsrudel leben in 
der Region?
Im Wendland wurden 2013 und
2014 zwei Rudel nachgewiesen, 
2014 ein Rudel im Landkreis 
Uelzen (Schießplatz Rheinmetall).
Für 2015 fehlt der Nachweis.

Welches Beuteschema verfol-
gen die Wölfe und wie viele
Risse sind registriert?
Seit November 2008 wurde der
Wolf 91-mal als Verursacher von
Rissen von Schafen, Damwild
und Rindern amtlich festgestellt;
acht Fälle stammen aus dem

Landkreis Uelzen. Im Wendland 
gab es bisher keinen einzigen 
amtlichen Nachweis.

Wie hoch ist die Entschädigung, 
die Weidetierhalter erhalten?
2015 wurden bislang 26 Über-
griffe auf Nutztiere registriert. 
Die Entschädigungssumme lag 
bei insgesamt rund 17.500 Euro.
Je nach Alter, Rasse und Herd-
bucheintrag kann der Betrag 
pro weiblichem Schaf zwischen 
80 und 270 Euro liegen.

Welche Schutzmaßnahmen
sind effektiv?
Schutzbedürftig sind vor allem 
Schafe, Ziegen und Gatterwild –
das Risiko eines Wolfsangriffs 
auf Pferde und Rinder ist um 
ein Vielfaches geringer. 
Das Wolfsbüro empfiehlt einen 
„wolfsabweisenden Zaun“, der 
folgende Voraussetzungen erfüllt:
Er muss vollständig geschlos-

sen, elektrisch geladen und min-
destens 90 Zentimeter hoch sein.
Ein Untergrabschutz sollte vor-
handen sein mit mindestens ei-
ner stromführenden „Litze“ und
einem stromführenden Glatt-
draht mit maximal 20 Zentime-
ter Bodenabstand. Wirksam sind
auch Maschendrahtzäune oder 
Knotengeflechte mit einer Höhe
von mindestens 120 Zentimetern.

Von Lasse Hinrichs,
Redaktion Wipperau-Kurier

Wolf versus Nutztiere

Mensch, Wolf! – Leben mit dem Raubtier
Ende September fand in Wolfsburg – wo sonst? – die 3. Inter -
nationale Wolfskonferenz statt. Vor allem für Schafzüchter ist
der Wolf ein Ärgernis. Der Wipperau-Kurier hat das Wolfsbüro
zur Situation von Weidetierhaltern in der Region befragt.

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr
Sonnabend 9.00 - 12.30 Uhr • www.korbhaus-stoecken.de

FLECHTWAREN      KUNSTHANDWERK

DEKO & ART

Silvia Flaak   •   Tel.: 0173-9410729
Hauptstraße 20 • Oetzen OT Stöcken

Neu: Dinner-Stühle, bunte Körbe und Sisaltaschen

Das Korbhaus Stöcken ist eine Fundgrube für Liebhaber geflochtener Möbel,
Körbe, Taschen und wunderschöner Deko-Artikel. Foto: Lüchow

Allein auf weiter Flur? Ob als Einzelgänger oder im Rudel: Der Wolf ist ein Raubtier und kann, zum Ärger von Weidetierhaltern, vor allem für Schafe und Ziegen eine Gefahr darstellen. Foto: NABU

Nicola Georgy (links) und Verena
Harms vom Wolfsbüro. Foto: Wolfsbüro

In Grimm’schen Märchen steht zu lesen, 

dass einst ein böser Wolf gewesen, 

dem schlimme Tat mit List gelang  

und der sechs Geißlein flugs verschlang.

Dann lag er, und das glaubt man kaum,  

laut schnarchend unter einem Baum.  

Als Mutter Geiß zum Baum hin kam,  

sie eilig eine Schere nahm,  

schnitt auf den Bauch dem bösen Tier, 

da kam ein Geißlein gleich herfür, 

die andern folgten auch daneben, 

putzmunter alle und am Leben. 

Dann schleppten Steine sie heran,  

verstauten sie im Bauch sodann.  

Die Mutter nähte nun in Ruh  

den offnen Bauch auch wieder zu.  

Der Wolf erwachte, wollte saufen,  

doch konnte er nur mühsam laufen, 

als er am Brunnenrand sich bückte, 

die Stein im Bauch, sie zogen ihn  

alsbald zum Brunnenwasser hin  

wohl in den tiefen Schacht hinab, 

aus dem es keine Rettung gab.  

Hinweg genommen war das Leid,  

die Geißlein tanzten voller Freud  

und schrien: „Ein Ende hat die Not.  

Der Wolf ist tot! Der Wolf ist tot!“

DDoch hätte damals Mutter Geiß  

ggewusst, was heute jeder weiß,  

dass so ein Wolf, wie das so ist, 

den strengen Artenschutz genießt, 

dann hätte sie, so nehm’ ich an, 

ihm ganz gewisslich nichts getan. 

DDann wären aber, welche Not,  

der Wolf gesund, die Geißlein tot.

AAnmerkung: Horst Nimtz, Autor dieser 

ZZeilen, lebt in Bad Bodenteich und 

schreibt seit einiger Zeit ausgewählte 

Grimm’sche Märchen in Versform nieder 

–– darunter auch dieses vom Wolf und 

den sieben jungen Geißlein, das zu den

bekanntesten Tiermärchen der Gebrüder 

Grimm zählt. Die Herkunft des Märchens

ist nicht genau geklärt, vermutlich 

stammt es aus der Maingegend. Der 

EErstdruck datiert auf das Jahr 1812.

Gedicht

Der Wolf und die GeißleinDer Wolf und die Geiß n



Pünktlich zum Ausbildungsstart 
wurden auch in diesem Jahr die 
neuen Auszubildenden am 3. 
September in das NORMA-Lo-
gistikzentrum nach Magdeburg 
zu einem Begrüßungs- und In-
formationstag eingeladen. Emp-
fangen wurden die neuen Nach-
wuchskräfte persönlich von der 
Niederlassungsleiterin, dem Ver-
kaufsleiter und der Ausbildungs-
beauftragten. 
Nach der Begrüßung und einer 
Vorstellungsrunde folgte eine 
interessante Unternehmensprä-
sentation. Das Highlight des Ta-
ges war ein Rundgang durch 
das Logistikzentrum mit Ein-
blick in das Lager. Hierbei wur-
de den Azubis der Weg der Le-

bensmittel von der Bestellung, 
dem Wareneingang und der 
Qualitätskontrolle über die 
Kommissionierung bis hin zur 
Auslieferung der Ware an die 
Filialen verdeutlicht. 
Bei NORMA gehört die gezielte 
Förderung von Nachwuchsta-
lenten zur Firmenphilosophie. 
Jedes Jahr bietet das Unterneh-
men für junge Menschen unter-
schiedliche Ausbildungsberufe 
im Bereich Verkauf, Verwaltung 
sowie Lagerlogistik an und er-
möglicht einen optimalen Ein-
stieg in das Berufsleben. 
Zum 1. Oktober dieses Jahres 
starteten dann auch die Studen-
ten mit dem dualen Bachelor-
Studium.

Von der Niederlassung Magde-
burg werden jeden Tag 70 Filia-
len beliefert. Zusammen mit den 
neuen Azubis und BA-Studenten 
wird die Niederlassung derzeit 
von insgesamt 76 motivierten 
Nachwuchskräften unterstützt. 
Sowohl die Auszubildenden zum 
Verkäufer und zur Verkäuferin 
als auch die Kaufleute im Ein-
zelhandel, Handelsfachwirte, 
Kaufleute für Bürokommunika-
tion und Fachkräfte für Lagerlo-
gistik haben hohe Chancen, 
übernommen zu werden.
Zudem bietet NORMA einen kri-
sensicheren Job nach der Aus-
bildung und für besonders mo-
tivierte Mitarbeiter zahlreiche 
Aufstiegsmöglichkeiten. Die BA-
Studenten profitieren von der 
Kombination aus Studium und 
praxisorientierter Ausbildung 
im Unternehmen und überneh-
men, nach erfolgreichem Studi-
enabschluss, als Bereichsleiter 
eigenverantwortlich einen Ver-
kaufsbezirk.

Scheck für Fachhochschule 
Magdeburg-Stendal
Apropos: Auch im Hochschul-
bereich baut der Discounter die 
Förderung von jungen Talenten 
mit Engagement weiter gezielt 
aus: Die gemeinnützige Man-
fred-Roth-Stiftung, benannt 
nach dem 2010 verstorbenen 
Für ther Unternehmer und 
Gründer des international er-
folgreichen Discounters NOR-
MA, setzt ihr vielfältiges Enga-
gement fort und unterstützt die 
Fachhochschule (FH) Magde-

burg-Stendal. Stellvertretend 
und im  Namen des Stiftungs-
vorstandes übergaben die Lei-
terin der NORMA Niederlas-
sung Magdeburg, Ines Kaiser, 
Ausbildungsbeauftragte Ste-
phanie Kunze sowie Verkaufs-
leiter Robby Lehmann einen 
Scheck in Höhe von 8254 Euro 
an die Koordinatorin Anke 

Koch sowie an den Studien-
gangsleiter für Betriebswirt-
schaftslehre dual, Prof. Dr. Vol-
ker Wiedemer. Mit der 
Unterstützung wird die beste-
hende Zusammenarbeit zwi-
schen NORMA und der FH wei-
ter intensiviert. Insbesondere 
soll mit dem Geld das Projekt 
„Handel“ gefördert werden.
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Start ins Berufsleben: die 30 neuen Auszubildenden beim Begrüßungs- und 
Informationstag im NORMA-Logistikzentrum in Magdeburg. Fotos: Norma

NORMA

Discounter investiert in Nachwuchskräfte
Die Nachwuchsförderung hat für NORMA große Bedeutung. 
Erst im September starteten 30 neue Auszubildende ihre Kar-
riere bei dem Lebensmitteldiscounter – aber auch Talente an 
der FH Magdeburg-Stendal werden gezielt unterstützt.

Manfred-Roth-Stiftung übergibt 8254 Euro an die FH Magdeburg-Stendal.



Land & Wirtschaft
Seite 14 Nr. 4/2015

Nach einer kompletten Renovie-
rung der Gasträume hat der 
Grieche Daskalov Bogolan das 
„Vasili“ in der Ortsmitte von Ro-
sche eröffnet. Schlicht und chic 
ist das griechische Restaurant 
in Weiß und Sandfarben gehal-
ten, Zwei Bilder der berühmten 
Akropolis zieren den großen 
Raum. Entlang der Wände la-
den Sitzgruppen mit bequemen 
hellen Polstern zum gemütli-
chen Beisammensein ein.
Daskalov Bogolan und sein 
fünfköpfiges Team freuen sich, 
mittlerweile schon viele Stamm-
kunden begrüßen zu können, 
denn die gute Küche und die 
freundliche, persönliche Bedie-
nung im „Vasili“ haben sich 
schnell herumgesprochen. Viele 
bekannte griechische Speisen, 
Pfannengerichte, Fleisch und 
Fisch, frisch vom Grill, werden 
ebenso angeboten wie vegane 
und vegetarische Gerichte und 

Salate. Die Mittagskarte enthält 
Speisen zwischen 5 und 6,90 
Euro, und abends und am Wo-
chenende gibt es Sonderange-
bote für Familien.
Auf der renovierten Kegelbahn 
treffen sich regelmäßig Vereine 
und Gruppen. Für nur 5 Euro 
pro Person können sich die 
Sportler hier an einem reichhal-
tigen Buffet stärken. Interessen-
ten sollten sich zum Kegeln am 
besten vorher anmelden.
In der Bar bei leckeren Cock-
tails und Musik können Gäste 
im „Vasili“ die Woche ange-
nehm ausklingen lassen. Immer 
freitags und sonnabends wer-
den regelmäßig unterschied -
liche Angebote serviert.
Die Öffnungszeiten im „Vasili“: 
dienstags von 11.30 bis 14.30 
und von 17.30 bis 22.30 Uhr. 
Montag ist Ruhetag, für größere 
Gruppen wird nach Vorbestel-
lung geöffnet. lü

Restaurant „Vasili“

Neues kulinarisches Highlight

Das neue und frische Ambiente im „Vasili“ spricht viele Gäste an. Foto: Lüchow

RESTAURANT

griechische spezialitäten
Tel.: 0 58 03 - 9 87 39 23

im winkel 1 • 29571 rosche

Vasili
Öffnungszeiten: Montags Ruhrtag

Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr

Party-Service und Außer-Haus-Buffet
Lieferung bis 20 km ab 25,- Euro Bestellwert

Weihnachts- und Silversterfeiern auf Vorbestellung
Kegelbahn

HU/AU

Fahrzeug-
lackierung

Unfall-
Instandsetzung

NEU

Reifen- und
Klimaservice

Reparaturen
aller Art

Autovermietung

Hauptstraße 28 – 29394 Lüder 
Tel. 05824/96500 

Fax. 05824/965050 
eMail: service@bauernhofhotel.de 

www.bauernhofhotel.de 

_____________________________________________________________________________ 
Täglich ab 14.00 Uhr geöffnet! (Dienstags Ruhetag!) 

Selbstgebackene Torten und Kuchen, Kaffee-, Tee- und Eisspezialitäten 
Familienfeiern aller Art bis 120 Personen - Hotel - Ferienwohnung  
Kutsch- und Planwagenfahrten - Streicheltiere - Kinderspielplatz 

Termine  
Rustikales  Frühstücksbuffet  

 
 

Sonntag, 29. November 2015 
Sonntag, 6. Dezember 2015 

Sonntag, 20. Dezember 2015 
_________________________________________________ 

Beginn jeweils ab 10.00 Uhr 
Voranmeldung erbeten!  

 

13,50 €/Person 
 

Sie planen Ihr Fest? Wir machen den Rest! - bis 120 Personen - 
Reservieren Sie sich zeitnah den Termin für Ihre Feierlichkeit.                FRAGEN SIE UNS!   WIR KÖNNEN DAS! 

Am Ende reichten die Sitzplätze 
nicht aus und der Gastgeber 
musste zusätzliche Bänke be-
sorgen. Mehr als 150 Gäste wa-
ren der Einladung gefolgt – und 
erlebten ein Fest, das vermut-
lich noch lange im Gedächtnis 
bleiben wird. „Eigenlob stinkt“, 
sagte Bernd Buchwald nach der 
Feier, „aber es hat mich doch 
überrascht, wie viele sich im 
Anschluss noch einmal gemel-
det und bedankt haben.“
Bekanntlich braucht es zum 
Feiern nicht zwangsläufig gute 
Gründe. Doch sicherheitshalber 
hatte der Kamin- und Kachel-
ofenbaumeister aus Bergen 
(Dumme) gleich vier davon. Das 
75-jährige Bestehen seines Be-
triebs stand an, zugleich sein 
40. Meisterjubiläum, das 10- 

jährige seines Sohnes Thomas, 
Juniorchef der Firma – und 
nicht zuletzt: der 40. Hochzeits-
tag. Entsprechend lang war die 
Liste der Gratulanten: Neben 
Freunden und guten Bekannten 
reihten sich hier unter anderem 
die Freiwillige Feuerwehr aus 
Bergen (Dumme) ein, genauso 
wie der örtliche Angelverein, 
dessen Vorsitzender Buchwald 
ist, die Schützengilde, der Ke-
gelclub und natürlich die Wer-
begemeinschaft.

Das Fest war in mehrfacher 
Hinsicht ein Leckerbissen
Zu den Highlights des Abends 
zählte – neben der Gitarrenein-
lage von Pastor Andreas Wehen 
– vor allem der mobile Foto -
automat inklusive Verkleidungs -

accessoires, den Buchwalds In-
nungskollegen aus Hamburg 
mitgebracht hatten, um damit 
im Wortsinn für unvergessliche 
Momente zu sorgen (der Jubilar 
wählte übrigens das Udo-Lin-
denberg-Outfit). Auch in kulina-
rischer Hinsicht war die Feier 
ein Leckerbissen: Zwei Wild-
schweine aus der Region und 
jede Menge Puten drehten sich 
über dem offenen Grill, den der 
Gastgeber bereits um sechs Uhr 
morgens angeschmissen hatte, 
damit das Essen pünktlich um 
13 Uhr serviert werden konnte.
In seiner „kleinen Rede“, wie 
Bernd Buchwald sie nannte, be-
dankte sich der Kaminbauer bei 
denen, die sein Geschäfts- und 
Privatleben am meisten geprägt 
und unterstützt hatten – die El-
tern und die Innung –, und na-
türlich und vor allem bei seiner 
Familie, die das Jubiläumsfest 

Bergen

Gelungenes Vierfach-Fest
Im September lud Kamin- und Kachelofenbaumeister Bernd 
Buchwald aus Bergen (Dumme) zum Vierfach-Fest: Das 75-jäh-
rige Firmenjubiläum, sein 40. Meisterjubiläum, das 10-jährige 
seines Sohnes und seinen 40. Hochzeitstag galt es zu feiern!

Ehre dem Vereinsvorsitzenden: Die Angelfreunde Bergen gehörten zu den Gratulanten.

ausgerichtet hatte. Als Aus-
druck des Danks spendet die 
Firma Buchwald – „anstatt Ra-
batte zu gewähren, wie das 
sonst so üblich ist“ – Geld für 
gute Zwecke. Hierzu zählen die 
Kirche und die Jugendfeuer-
wehr, die neue Kleidung be-
kommt. Und drei Azubis, die in 
einer Lehranstalt für Menschen 
mit Behinderungen in Hamburg 
arbeiten, greift der Betrieb 
ebenfalls finanziell unter die 
Arme. lh

Der Jubilar hielt eine „kleine Rede“.

Ordentlich gegessen wurde auch: Wildschwein aus der Region. Fotos: Buchwald
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Die Firma Dreher-Trocknungen 
steht seit 2002 in der hiesigen 
Region für die Beseitigung von 
Wasserschäden am und im Ge-
bäude zur Verfügung. Die Auf-
gaben des Betriebes umfassen 
sämtliche Trocknungsmaßnah-
men: zum Beispiel Raumtrock-

nung, Estrich-Dämmschichttrock-
nung, aber auch Wand- und 
Hohlraumtrocknung. Für diese 
Maßnahmen sind moderne und 
hochwertige technische Trock-
nungsgeräte im Einsatz. Ge-
schulte Fachkräfte nehmen den 
Schadensfall in Augenschein 

und bestimmen danach die 
Trocknungsmethode. Ist die 
Trocknungsmaßnahme durch-
geführt, kümmert sich das 
Team der Firma gemeinsam mit 
den Kunden um die Schaden -
beseitigung.
Zum Leistungsspektrum bei 
Dreher-Trocknungen gehören 
Leck-Ortungen an und in Ge-
bäuden. Diese Trocknungs- und 
Leckage-Arbeiten führt die Fir-
ma im Umkreis von bis zu 60 
Kilometern aus. Auch um das 
Auf- und Absaugen von Lei-
tungs- und Fäkalienwasser im 
Haus kümmern sich die Mitar-
beiter des Unternehmens. Durch 
eine Erweiterung ist die Firma 
Dreher-Trocknungen darüber 
hinaus in der Lage, jeden Auf-
trag in kurzer Zeit zu erledigen: 
Für Notfälle ist ein 24-Stunden-
Notdienst eingerichtet, der un-
ter der Telefonnummer 0581 
9 71 29 36 zu erreichen ist.
„Unser Team ist für alle Kunden 
bereit, egal ob privat, geschäft-
lich, für die Industrie oder für 
landwirtschaftliche Betriebe. 
Wir helfen jedem und lassen Sie 
im Schadensfall nicht im Stich“, 
erklärt Inhaber Jörn Dreher. lü

Kirchwehye

Wenn’s trocken werden muss

„Für alle Kunden bereit“: Das Team der Firma Dreher-Trocknungen, die sich 
auf die Reparatur von Wasserschäden spezialisiert hat.

DAS ERWÄRMT JEDES HERZ:
Mit unserer Erfahrung fi nden wir für 

alle Bad-Wünsche eine harmonische 

Komplett lösung. Kommen Sie einfach 

in unsere 600 Qua drat meter große 

Ausstellung „Bad-Trends + moderne 

Heizungen“.

EINSAME 
INSELN für 
ZWEISAME

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFT
MSM | Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz | 0  58  35/ 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

MSM

NEUES BAD ODER 

MODERNE HEIZUNG –

MEISTERHAFT VON MSM

FÜR JEDEN BAD-WUNSCH DIE PASSENDE 
 KOMPLETTLÖSUNG
Egal ob Sie Holz oder Stein, Glamour oder Zurück-

haltung, kräft ige Farben oder schlichte Töne mö-

gen: Bei MSM fi ndet jeder ein Bad nach seinem 

 Geschmack. Ihr neues Bad können Sie schon vor 

der Umsetzung sehen – dank der 3D–Darstellung 

am Bildschirm. Der Weg zum Traumbad ist also 

kurz und unkompliziert. Gemeinsam mit Ihnen pla-

nen die erfahrenen Mitarbeiter die Gestaltung des 

Raums, von den Sanitärobjekten und Fliesen über 

die Lichtplanung und Farbgebung bis zur Decken- 

und Wandgestaltung. Da das Unternehmen au-

ßerdem als Fachbetrieb für senioren- und behin-

dertengerechte Installation zertifi ziert ist, wissen 

die Mitarbeiter genau was sie tun. „Ein barriere-

freies Bad muss nicht wie ein solches aussehen“, 

sagt Badgestalterin Britta Marwede. Im Gegenteil: 

„Barrierefreie Bäder kann man stilvoll designen“. 

Schwellenlos, bequem und leicht zu reinigen: Ein 

Bad ohne Hindernisse bringt jungen wie älteren 

Menschen viele Vorteile. 

ENERGIESPAREN LEICHT GEMACHT
Kompetenten Service aus einer Hand fi nden Sie 

bei MSM auch im Bereich der Heizungsmoderni-

sierung und der Planung von umweltfreundlichen 

Heizsystemen im Neubau. In der Ausstellung zeigt 

MSM Ihnen verschiedene Heizsysteme. Bei einer 

individuellen Beratung rechnen die Energieexper-

ten aus, wie schnell sich eine solche Anschaff ung 

amortisieren würde. Für Neubauten bietet MSM 

die Planung, Lieferung und Ausführung der kom-

pletten Haustechnik an. Darüber hinaus sind der 

Service und die jährliche Wartung der Heizungs-

anlage gewährleistet. Für den Notfall wird ein 

24-Stunden-Notdienst auch an Sonn- und Feier-

tagen angeboten. 

GUT SORTIERTER FACHMARKT
Im Fachmarkt fi ndet der Heimwerker ein umfang-

reiches Sortiment von Ersatzteilen und Artikeln 

aus dem Bereich der Haustechnik. Außerdem sind 

kleine Geschenkartikel wie Raumdüft e, Schafs-

milchseife, Handtücher und andere Accessoires ein 

schönes Mitbringsel. Sie beduft en und verschönern 

Bad und Wohnraum. 

ÜBER 600 M2 BAD- UND WÄRME AUSSTELLUNG
Wer sich also von Qualität und Service überzeugen 

möchte, ist herzlich willkommen. Zusätzlich zu den 

Öff nungszeiten bietet MSM jeden 1. Sonntag im 

Monat von 14 bis 17 Uhr einen Schautag an.

Der Firmensitz in Wahrenholz

Die neuesten Badtrends auf 600 m2

Effiziente Heiztechnik

Kompetente Beratung

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFTMSM Bäder + Wärme GmbH  | Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz | 0  58  35/ 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

MSM IM NEUEN LOOK
Seit einigen Tagen präsentiert sich MSM mit einem neuen 

Erscheinungsbild. Das Logo mit den drei Buchstaben MSM 

wurde modernisiert und der komplette Firmenauft ritt, von 

der Visitenkarte bis zum Firmenfuhrpark, neu gestaltet. 

„Das neue Corporate Design mit der hochwertigen und mo-

dernen Farbwelt unterstreicht perfekt unseren hohen Qua-

litätsanspruch.“, so Geschäft sführer Karl-Heinz  Marwede.

Bereits seit mehr als 30 Jahren 
präsentiert sich der Grill STOP 
in Uelzen seinen Kunden mo-
dern und aufgeschlossen. Das 
reichhaltige Speisenangebot, 
garniert mit individuellen Wün-
schen, begeistert auch heute 
noch Groß und Klein.
Hier finden sich die klassischen 
Angebote der Systemgastro -
nomie wie Burger, Hotdogs, 
Pommes frites, bis hin zur In -
dividualgastronomie, von Haus-
frauen zubereiteter deftiger 

Mittagstisch, Nudeln aus eige-
ner Herstellung oder Gyros, 
selbst gesteckt mit eigener Wür-
zung. Hier wird die Kartoffel 
(aus der Region) noch per Hand 
geschält. Gerne werden die 
Speisen in den hellen Räumlich-
keiten (binnen) oder draußen 
auf der beschirmten Terrasse 
verzehrt (buten). Für den hei-
mischen Verzehr kann unter Te-
lefon 0581�7 85 86 vorbestellt 
und am „Drive through“-Schal-
ter abgeholt werden. 

Grill STOP ... binnen un buten

Das Schnellrestaurant in Uelzen

Geschmack hat Tradition: Beim Grill STOP schmeckt es drinnen und draußen.



dertwende zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts noch sehr klein, 
kleiner als viele unserer heuti-
gen Ortsteile, zum Beispiel Tim-
meitz oder Mützingen. Zernien 
heute – eine Gemeinde, die sich 
mit Recht als Wohlfühlgemein-
de vorstellt. 
Dies wird daran deutlich, dass 
1700 Einwohner, verteilt über 
ein Gebiet von 5155 Quadrat -
kilometern in 17 Ortschaften le-
bend, sich in vielen Vereinen 
und Gruppen zusammenfinden, 
die das gesellschaftliche Leben 
miteinander erlebnisreich ge-

stalten. Angefangen bei der Kir-
che mit ihren vielen Aktivitäten 
wird der Bogen gespannt bis 
hin zum Sportverein mit seinen 
vielfältigen Sparten.

Attraktive Freizeitaktivitäten 
– Gastronomie und Vereine
Ältere Mitbürger sind weiter in 
diese Gemeinschaft einge-
schlossen, auch wenn sie aus 
Altersgründen, alleinstehend 
oder gebrechlich, in einer örtli-
chen Seniorenpflegeeinrichtung 
sehr gut umsorgt leben. 
Die Freizeitgestaltung nimmt 
hier einen großen Raum ein: So 
kann man bei uns reiten, jagen, 
kegeln, Rad fahren, wandern, 
golfen, schießen, baden und 
schwimmen und sich auf viel-
fältige Weise sportlich fit halten. 
Dazu gehören die 18-Lochanla-
ge des Golfplatzes, das beheizte 
Schwimmbad, die Tennisplätze, 
eine Sporthalle so wie die ge-
pflegten Sportanlagen.
Feste feiern wir auch feste! 
 Wiederkehrende Veranstaltun-
gen sind zwei Schützenfeste, 
das Oktoberfest, die Kulturelle 
Landpartie, der Weihnachts-
markt, das Maiblasen, die Hof-
feste, Freiluftveranstaltungen, 

Feuerwehrwettkämpfe und vie-
les Weitere. Im Rhythmus von 
zwei Jahren findet die überre-
gional bekannte Gewerbeschau 
statt, die mehrere Tausend Be-
sucher anzieht.
Gastronomische Betriebe – all-
gemein selten bis gar nicht 
mehr in ländlichen Gebieten 
vorhanden – gibt es bei uns 
noch ausreichend: ein Grillres-
taurant, eine Pizzeria, zwei Gast-
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Wir bieten ein Konzept, welches auf 4 Säulen aufbaut:Wir bieten ein Konzept, welches auf 4 Säulen aufbaut:

•  Pflege und Betreuung von Senioren•  Pflege und Betreuung von Senioren
•  Pflege und Betreuung von •  Pflege und Betreuung von 
 demenzerkrankten Menschen demenzerkrankten Menschen
•  Pflege und Betreuung von Schwerstkranken •  Pflege und Betreuung von Schwerstkranken 
 und sterbenden Menschen nach palliativ- und sterbenden Menschen nach palliativ-
 pflegerischen Gesichtspunkten pflegerischen Gesichtspunkten
•  Tagespflege•  Tagespflege

Insgesamt bieten wir 67 vollstationäre Pflegeplätze 
sowie 15 Tagespflegeplätze.sowie 15 Tagespflegeplätze.

Geräumige Ehepaarzimmer, geschützter Demenz-
bereich, Außenbereich · alle Zimmer liegen ebenerdig bereich, Außenbereich · alle Zimmer liegen ebenerdig 
und haben eine eigene Terrasse · lichtdurchflutete, 
großzügige Räumlichkeitengroßzügige Räumlichkeiten

Pizzeria Mama Rose
Mittwochs und Freitags 17 - 22 Uhr
          Mai bis Ende Oktober 2016

              Leckere Pizza aus
              dem Steinbackofen

                          Rosi Schoppe
                         Alte Ziegelei 10
                       29499 Mützingen
                         Tel.: 05863-788

Die Gemeinde Zernien, mitten in der Göhrde zwischen Uelzen und Dannenberg gelegen, bietet ihren Einwohnern und Gästen hohe Lebensqualität und viel Natur. Der „Tannenhof“ bildet neben der 
„Alten Schmiede“, dem aufwendig und komplett sanierten Gemeinde- und Veranstaltungshaus, das Herzstück des neue Ortszentrums von Zernien. Fotos: Hinrichs (5)/Schulz

Als wir im Jahr 2010 den 650. 
Jahrestag der Erstnennung un-
seres Ortes feierten, war uns 
klar, dass es hier an unserem 
Lebensmittelpunkt lange davor 
schon Menschen gegeben ha-
ben musste. Steinzeitliche Fun-
de belegen dies. Es war eine 

Zeit, in der Namen noch keine 
Bedeutung im heutigen Sinn 
hatten. Weder die von Men-
schen noch die von Orten. Gute 
und schlechte Zeiten gingen 
über unsere Region hinweg.
Zernien, an einer Bundesstraße 
gelegen, war um die Jahrhun-

Gemeinde Zernien

Willkommen in der Wohlfühlgemeinde
Mit Freude stelle ich als Bürgermeister fest, dass der Wipperau-
Kurier sich aufgemacht hat, die Gemeinde Zernien seinen Lesern 
vorzustellen. Gern will ich Sie etwas neugierig machen, damit 
Sie sich auf den Weg machen und uns besuchen!

Heinz Schulz, der Bürgermeister der 
Gemeinde Zernien.

Zukunftsfähig: Zernien ist ein Bio-
energie-Modelldorf. Der Ort verfügt 
über eine Biogasanlage.



häuser mit vorzüglicher Küche, 
dazu eine sehr gute Gastrono-
mie am Golfplatz, nicht zu ver-
gessen die zwei Cafés. Ferien-
häuser und Ferienwohnungen, 
einfach bis hin zur Kategorie 
fünf Sterne, werden angeboten.

Gute Infrastruktur mit Bank, 
Handwerk und Schule
Die Gemeinde ist wirtschaftlich 
gut aufgestellt, kleinere und 
größere Betriebe halten Ar-
beitsplätze vor. Alle Dinge des 
täglichen Bedarfs sind hier aus-
reichend vorhanden. Angefan-

gen vom Supermarkt über die 
Bank, Bäckerei und Hand-
werksbetriebe bis hin zum Wo-
chenmarkt. 
Zu unserer guten Infrastruktur 
zählen auch ein Kindergarten 
mit Ganztagsbetreuung und U3 
sowie eine Grundschule, die 
ebenfalls auf Ganztagsbetreu-
ung ausgerichtet ist. Nicht zu 
vergessen die gut geregelte 
ärztliche Versorgung.
Dies alles, im kleinen Rahmen 
vorgestellt, muss die Neugierde 
von Leuten wecken, die bei und 
mit uns leben möchten. Ansied-

lungswillige finden hier Bau-
plätze in herrlich gelegener 
Landschaft, die voll erschlossen 
zu einem fast geschenkten Preis 
zu erwerben sind. Ein neu er-
schlossenes Gewerbegebiet steht 
zur Ansiedlung weiterer Gewer-
bebetriebe, kleinerer und grö-
ßerer, zur Verfügung. Der Ort 
Zernien verfügt über eine zen-
trale Schmutzwasserentsorgung. 
Durch einen Betrieb zur Ener-
gieerzeugung aus nachwach-
senden Rohstoffen bietet der 
Hauptort eine fast deckende, 
weiter ausbaufähige Fernwär-
meversorgung.

Eine Gemeinde, die von den 
Ideen der Menschen lebt
Die Gemeinde nimmt an ver-
schiedenen Förderprogrammen 
teil. Durch die Dörfererneue-
rung wurden viele private Maß-
nahmen gefördert, die Gemein-
de beteiligt sich an diesem 
Programm zur Verbesserung ih-

rer Infrastruktur. So wurde zum 
Beispiel in Zernien ein zentraler 
Ortsmittelpunkt geschaffen. 
Eine Gemeinde lebt und entwi-
ckelt sich durch die Ideen von 
Menschen – hier sei die Einrich-
tung eines sogenannten Runden 
Tisches erwähnt. Die dort ge-
sammelten Ideen führten zur 
Einrichtung eines gut angenom-
menen Fahrdienstes mit einem 
Bürgerbus für ältere und nicht 
mobile Mitbürger. Auch die her-
vorragend gestaltete Homepage 
der Gemeinde www.zernien.de 
wurde hier entwickelt.
Es gibt mit Sicherheit noch viel 
mehr zu berichten, bestimmt 
wurde etwas vergessen. Des-
halb bleibt es für Sie weiterhin 
spannend: Klicken Sie sich im-
mer wieder bei uns ein. Nutzen 
Sie die geschalteten Links, um 
persönliche Freundschaften, ge-
sellschaftliche und wirtschaftli-
che Verbindungen herzustellen.
 Gerne würde ich Sie persönlich 

begrüßen, Ihnen die Gemeinde 
im Ganzen vorstellen und Ihnen 
die Naturschönheiten näher-
bringen.

Freundlichst,
Heinz Schulz,
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Verkauf sämtlicher Baustoffe

Wiro Boge GmbH & Co KG
Dipl.- Ing.

    Telefon:  05863 707 Wiesengrund 3 Gerke     0170 7836328
    Fax:        05863 1386 29499 Zernien Tausch     0170 7836320
 Boge-Behr      0170 7836330

E-Mail: tausch@wiro-boge-bau.de • Internet: www.boge-bau.de

Göhrdestraße 22 · 29499 Zernien · Tel.: 05863 327
Fax: 05863 983486 · E-Mail: frischemarktkurth.nord@edeka.de

Frischemarkt Kurth
Öffnungszeiten:

Mo.:          07:00 - 12:30 Uhr

Di.-Fr.:      07:00 - 12:30 Uhr
                  14:30 - 18:00 Uhr

Sa.:            07:00 - 12:00 Uhr

Unsere Service-Angebote für Sie:
· Postagentur
· Toto Lotto
· Partyservice
· Geschenkartikel und Präsentkörbe
· Frische Backwaren von der Bäckerei Narr
· Stehcafé
· Bestellterminal für Arzneimittel 
· Boie Flaschengas
· Lieferservice
· Tische, Bänke und Getränke (auch Fassbier) auf Kommission

Wir bieten Ihnen stets das Beste!

Wald so weit das Auge reicht: Seit Juli 2015 bietet der „Große Mechtin“ bei Gülden dieses Panorama – inklusive des 300 Meter hohen Zerniener Sendemastes.

„Großer Mechtin“: Der neue Aus-
sichtsturm misst 30 Meter.

Gemeinde Zernien: 1700 Einwohner leben in insgesamt 17 Ortsteilen.
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Forst &
Gartendienstleistungen
Sven Eggert

An der Hofkoppel 1

29499 Zernien

Tel.: 05863 / 688

Handy 0170 200 61 75

Forst

Problemfällung (Seiltechnik) 

& Entsorgung von Grüngut

Brennholz - Spalten

Garten

Mähen

Hebebühnen Vermietung

Heckenschnitt

Tischlermeister

Zernien
Göhrdestr. 18

05863 251

H. Dierks 

Möbel Treppen Außentüren

FENSTERBAU – INNENAUSBAU

Ute Vetter

Sellien Nr. 4
29499 Zernien

Tel.: 05863/1513
Fax: 05863/1513

Handy: 0172 4654656
E-Mail: vetter-ute@t-online.de

Fußpflege
   und Wellness

ist, entspannt in die 
Zukunft schauen
zu können

VGH Vertretung Petra Eichelmann
Bahnhofstr. 3 a   29499 Zernien
Tel. 05863 9600   Fax 05863 9602
petra.eichelmann@vgh.de

29499 Zernien • Tel.: 05863 - 9835990 • www.eggers-elektrofachbetrieb.de

Ingenieurbüro und Fachbetrieb
Dipl.-Ing.(FH) Tai Eggers

Das Sportangebot in Zernien 
kann sich sehen lassen. Der 
„Golfclub an der Göhrde“ prä-
sentiert dabei gleich eine in 
Norddeutschland einzigartige 
Besonderheit: Die 18-Löcher-
Anlage hat insgesamt 72 Ab-
schläge, sodass aus einem 
Course zwei werden. Abwech-
selnd kann so der „White Cour-
se“ oder „Blue Course“ gespielt 
werden. Die Mannschaften des 
GC nehmen seit Jahren an lan-
des- und bundesweiten Ver-
gleichswettkämpfen mit ande-
ren Clubteams teil – Einsteiger 
sind herzlich willkommen. Ein-
fach mal Kontakt aufnehmen, 
per Telefon unter 05863 556 
oder eine E-Mail schreiben an: 
info@golfclub-goehrde.de.
Einsteiger und Nachwuchskräf-
te kann – wie jeder Verein – 
auch der SV Zernien gut ge-
brauchen. Unter dem Dach des 
Sportvereins sind die verschie-
densten Sparten organisiert: 
angefangen bei Fußball und 
Radsport über Gymnastik und 
Aerobic bis zur Nordic Walking/ 
Ballspiel und Tischtennis. Die 
Fußballsparte ist zugleich die 
Paradedisziplin des Vereins – so 

gelang es den Spielern 1982, 
1984, 2004 und 2011 den 
Kreispokal zu holen.
Ausführliche Infos zur Fußball-
sparte erteilt Abteilungsleiter 
Michael Grams unter Telefon 
05863 98 33 99 oder per E-Mail 
an fussball@sv-zernien.de. Wer 
statt großer lieber kleine Bälle 
bewegt, der ist vermutlich bes-

ser in der Tischtennisabteilung 
aufgehoben – deren Leiter ist 
Karl Winter (05863 625, E-Mail: 
grad360@aol.com). Jeden Diens-
tag ab 18.30 Uhr ist Training in 
der Sporthalle. 
Also Schläger und Bälle einpa-
cken und loslegen!

Sportvereine

Golfen, Kicken, Pingpong

Die Gemeinde Zernien im Land-
kreis Lüchow-Dannenberg liegt 
mitten im Wald – genauer ge-
sagt: mitten in der Göhrde. Der 
75 Quadratkilometer umfassen-
de Staatsforst gilt als das größte 
zusammenhängende Mischwald-
gebiet Norddeutschlands und 
verfügt in seinen Kernberei-
chen über einen sehr alten 
Baumbestand. 
Viele dieser Baumriesen (vor al-
lem Stieleichen) sind als Natur-
denkmale ausgewiesen und ge-
schützt. Die langstieligen Eichen 
sind für den Waldbau bedeut-
sam und gehören zu den ge-
winnbringendsten in Deutsch-

land. Der Grund sind ihre feinen 
Jahresringe, die durch das son-
nenwarme und niederschlags-
arme Klima entstehen. Im Bree-
ser Grund beispielsweise, im 
Süden der Göhrde unweit von 
Zernien, hat sich ein 37 Hektar 
großer Hutewald mit alten Soli-
täreichen und Heidelandschaft 
erhalten: Der Breeser Grund 
gehört, wie andere FFH-Gebiete 
in der Göhrde, zu den besonders 
schützenswerten Kernzonen des 
Mischwaldes. Frühaufsteher ha-
ben hier gar nicht so selten die 
Gelegenheit, Damwild, Rotwild, 
Schwarzwild und europäische 
Mufflons zu treffen.

Die Göhrde

Größter Mischwald des Nordens

Golfen im Grünen ist unabhängig vom Handicap Erholung pur – und das 
Layout des Golfclubs an der Göhrde ist einzigartig in Norddeutschland.

Ersatzbälle sind bei Bedarf schnell 
beschafft – für 25 Cent pro Stück.

„Kein Platz für Rassismus und Gewalt“: Auf dem Fußballplatz des SV Zer-
nien geht es sportlich zu – und das immer wieder mit großem Erfolg.

Zimmerei
Klaus Burmester

Am Walde 2
29499 Zernien

Fon 0 58 63 / 13 81
Fax 0 58 63 / 98 39 217

Mobil 01 51 / 50 93 35 62



Hotel • Zur Deutschen Eiche • Restaurant

Buchen Sie unser Haus für Betriebsfeste, Hochzeiten, Tagungen und
Veranstaltungen jeder Art. Ein Saal für bis zu 300 Personen, unser einladender
Bier- und Kaffeegarten sowie 4 Bundeskegelbahnen warten auf  Sie.

An der Bundesstraße 10 • 29499 Zernien • Telefon 05863 - 201

Zernien im Wendland stellt sich vor
Nr. 4/2015 Seite 19

Maler- und  
Tapezierarbeiten
Bodenbelags - 

arbeiten
Vollwärmeschutz

Malerbetrieb  
HORST LANGE

Glieneitz 13  | 29499 Zernien
Telefon 0 58 63-9 83 9244

Dres. med. vet.

Bernd Haake
0171 / 77 03 973
Marcus Schäfer
0175 / 96 87 690

Göhrdestr. 5
29499 Zernien

Tel:. 0 58 63 / 9 83 92 66 ● Fax: 0 58 63 / 9 83 92 67
www.ta-zernien-goehrde.de ● praxis@ta-zernien-goehrde.de

Tierarztpraxis
an der Göhrde

Nichts erinnert mehr an den al-
ten Zweck. Das heißt: fast 
nichts – Hammer und Amboss 
finden sich noch im Foyer der 
„Alten Schmiede“. Sonst prä-
sentiert sich das zum Bürger-
Begegnungszentrum umgewid-

mete Ensemble komplett in 
neuem Glanz: Der Bürgermeis-
ter Heinz Schulz hat hier sein 
Büro und hält seine Sprech-
stunden ab, die Sitzungen des 
Gemeinderates finden hier statt 
und zudem jede Menge kultu-
relle und musikalische Veran-
staltungen, also Lesungen, Kon-
zerte und Vorträge. Das heißt: 
jede Menge öffentlicher Raum 
für Ideen und vieles mehr.

800.000 Fördermittel
Zugleich ist die „Alte Schmiede“ 
nicht nur „Hinkommer“, son-
dern auch „Hingucker“. Das Ge-
bäude ist, je nach Zweck, in 
mehrere Einheiten gegliedert: 
in die Bereiche Gemeindebüro, 
Wohnen sowie Übungs- und 
Mehrzweckraum. Darüber hin -
aus gibt es auch einen Lager-
raum für Draisinen und Fahr -
räder und öffentliche Toiletten. 
Eben dieser multifunktionale 

Ansatz wird optisch noch durch 
einen attraktiven Materialmix 
unterstrichen, indem der Dan-
nenberger Architekt Bernd Pau-
ker neben Holz für die jewei -
ligen Einheiten verschiedene 

Materialen verwendete: dunkel-
grauen Putz mit Glas, weißen 
Kalkputz und Rotklinker.
Die Erfolgsgeschichte der „Al-
ten Schmiede“ nahm im Jahr 
2011 ihren Anfang. Damals er-

warb die Gemeinde die Immo-
bilie im Zentrum des Ortes und 
ließ sie für rund 800.000 Euro 
umbauen. 75 Prozent der dafür 
nötigen Summe stammten aus 
Fördermitteln.

Alte Schmiede

Raum für Ideen 
und vieles mehr

Alte Schmiede in neuem Glanz: Das heutige Gemeindehaus wurde aufwendig saniert.

Hammer und Amboss als Relikte.

Die Zukunft des Waldbads in 
Zernien steht auf dem Spiel: An-
fang August gab die Filteranla-
ge, in der das Wasser gereinigt 
wird, den Geist auf – und das 
Traditionsbad musste vorzeitig 
die Badesaison beenden. Ob es 
in der neuen Saison (Start: 1. 
Mai 2016) wieder öffnet, steht 
und fällt mit der Reparatur der 
Filteranlage. Die kann bis zu 
100.000 Euro kosten – weshalb 
der Trägerverein des Waldbads 
auf Spenden angewiesen ist.
„Es geht um die nackte Exis-
tenz“, sagt Holger Grams, Mit-
glied im Trägerverein Waldbad 
Zernien e. V. Für Spenden wur-
de folgendes Konto bei der 
Sparkasse Uelzen Lüchow-Dan-
nenberg eingerichtet: IBAN: DE 
76 2585 01100051005858, BIC: 
NOLADE21UEL. Übrigens: Soll-
te das Projekt scheitern, gibt’s 
das gespendete Geld zurück, 
verspricht Grams.

Waldbad bittet 
um Spenden!

Das Seniorenzentrum in Zer-
nien ist noch jung: Am 9. No-
vember 2013 lud das Haus zum 
ersten „Tag der offenen Tür“. 
Die Anlage, die im Zentrum der 
Ortschaft liegt, bietet 67 Pflege-
plätze. Überwiegend handelt es 
sich um Einzelzimmer, verteilt 
auf drei spezialisierte Bereiche. 
Hinzu kommen 15 Tagespflege-
plätze. Alle Zimmer sind eben-
erdig – sodass die Bewohner 
auch mobil sein können. Mehr 
Informationen gibt es per Tele-
fon unter 05863 376 70.

Seniorenzentrum Zernien

Individuelle und spezialisierte Betreuung im hohen Alter

2009 wurde das Zentrum gegründet – 2014 erweiterte das Seniorenzentrum das Angebot um 15 Tagespflegeplätze.

Hilfe zur Selbsthilfe – Zernien 
reagiert auf das immer spär -
licher werdende ÖPNV-Angebot 
auf dem Land und hat den ge-
meinnützigen Verein ZeMo Zer-
nienMobil e. V. ins Leben geru-
fen: Er bietet individuelle und 
flexible kostenlose Fahrten (et-
wa Zubringerfahrten) für mit-
fahrberechtigte Mitglieder aus 
der Gemeinde Zernien und den 
angrenzenden Ortschaften an. 
Gründet wurde er am 24. Janu-

ar, der Fahrbetrieb startete am 
4. Mai. Betrieben wird das ver-
einseigene Fahrzeug (VW Sha-
ran) durch ehrenamtliche Fah-
rer. Der Jahresmindest beitrag 
für Mitglieder liegt bei 25 Euro 
pro Jahr. Zu den Unterstützern 
zählen die Gemeinde, lokale 
Unternehmen und Privatleute.
 Kontakt und weitere Infos bei 
Roland Hennig, 1. Vorsitzender, 
unter 05863 606 und zernien-
mobil@gmail.com.

ZeMo ZernienMobil e. V.

Nachbar-Hilfe auf vier Rädern
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Wissenswertes 

zum Thema Gesundheit

Alten- und Pflegeheim 
Weißenborn GbR
Bevenser Straße 2
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 566
Telefax (05820) 606
weissenborn@pflege-ok-uelzen.de

Arbeitsgemeinschaft
Pflege im
Ostkreis Uelzen

Tagespflege Suhlendorf
Neumarkt 4
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 973 94 94
Telefax (05820) 973 94 95

www.pflege-ok-uelzen.de

Unsere Alten- und Pflegeheime  Weißenborn GbR, sowie die     sowie die    
Tagespflege Suhlendorf  arbeiten  gemeinsam in der     er        
Arbeitsgemeinschaft „Pflege im Ostkreis Uelzen“.

Seit über 35 Jahren sind wir Mitglied im Bundesverrband  
privater  Anbieter sozialer Dienste e.V.
 Sprechen Sie uns an – gerne beraten wir Sie persöönlich!  

Wir sind für Sie da und nehmen Sie in unsere Mitte auf.

Praxis für Physiotherapie
Udo Millat

  Krankengymnastik
  Massage (Heißluft/Fango)
  Elektrotherapie
  Manuelle Lymphdrainage
  Hausbesuche

Öffnungszeiten: Mo. Fr. 8:00 12:00 Uhr, Mo. & Do. 17:00 19:00 Uhr
Termine nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten

 Raiffeisenstraße 2, 29562 Suhlendorf 
 Tel. (0 58 20) 9 70 16 40, Mobil (01 71) 6 58 57 32

Die Adler-Apotheke wurde
1905 als Filiale der Einhorn-
Apotheke (späterer Name: Ham-
merstein-Apotheke) in Uelzen 
von Apotheker Johann Erich
Haake gegründet und nach des-
sen Tod 1911 von verschiede-
nen Besitzern weitergeführt.
Mitte 1974 wurde das Wohn- 
und Geschäftshaus in der Uel-
zener Straße 6, in dem sich unun-
ter anderem das Lebensmitmittel-
geschäft Lüdemann bbefand,
umgebaut, sodass neneben der
Apotheke noch Platzatz für die Fa-
milie war. Zu diesieser Zeit hatten
Landapothekenen ständige Dienst-
bereitschaft,ft, was hier sehr an-
strengendnd war, da es damals
noch vviele Ärzte in der Umge-
bungung gab – in Rosche, Rätzlin-
ggen, Oetzen, Zernien, Himber-
gen –, die auch nachts und an
Wochenenden für ihre Patien-
ten erreichbar waren.
Am 1. September 1975 eröffne-
te Karlheinz Apel die Uhlen-
Apotheke. Kurz darauf wurde
die Adler-Apotheke geschlos-
sen. 1984 wurde das Apothe-
kengebäude, das viele als das

schönste Gebäude inin Rosche 
ansahen, leider abgebgerissen.
 Apotheker Karlhelheinz Apel führ-
te die Uhlen-An-Apotheke bis zur 
Übergabe anan seinen Sohn, Apo-
theker InIngo Apel, im Jahhhhrr rr 200202009090909..
Die ReRenovierung im April be-
schecherte der Apothehehekkekk  moderne-
rre und hellere RRRäumlichkeiten 
mit Beratungseseecke für besonde-
re Serviceleisisisi tungen, wie Blut-
druck- undndndn  Blutzuckermessun-
gen, Reiisses impfberatung, Verleih 
von MeMeMeM dela-Milchpumpen und 
Erstelelele len von Medikationsplä-
nen nach Athina. Das Anmes-
sen n n n von Kompressionsstrümp-
fen sowie ständige Fort- und 
Weittttere bildungen gehören zum 
Standadadadard. Seit 2008 besitzt die 
Uhlennn-n Apotheke durchgeheeeendndndnd 
das QMQMMS-S-S-S ZeZeZeZertrtrtrtififififikikikikatatat (((QuQuQuQ alitäts-
management). Viele Mitararrarbebebebeitititi e-ee
rinnen und Mitarbebebeiiiter sind 
schon seit Jahrzehhhnten hier tä-
tig und haben entscheidend 
zum Erfolg der AAAApotheke beige-
tragen.
Mit vielen ttooloo len Kundenaktio-
nen wurdeee e der Geburtstag über 
den ganzzzzen Monat September 

geeeefeiertttt. Zwischen dem 7. und
1222. Seppptemee bbbeb r wuuurdr e in Koo -
perrar titiion mit der FFFirrrmmam  Ratio-
phararararm ein Balance-Spiell l ana ge-
boten. Darüber hinaus gab bb es
eine Coupon-Aktion, Eis für rrr die
Kleinen und ein großes GGGe-ee
winnspiel für alle Kunden. MMMMit

diesen Aktionen wollten sich 
Familie Apel, die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der Uh-
len-Apotheke bei allen Kunden 
herzlich bedanken.
Große Beteiligung gab es beim 
Eulen-Suchspiel im Schaufens-
ter. Der Hauptgewinn ging an 

Edeltraud Mautz. Sie erhielt als 
ersten Preis eine Familien-Jah-
reskarte fürs Roscher Schwimm-
bad für 2016. 
Das Apothekenteam gratuliert
ganz herzlich und bedankt sich
bei allen teilnehmenden Kun-
den.

Uhlen-Apotheke in Rosche

40 Jahre im Dienste der
Am 1. September feierte die Uhlen-Apotheke in Rosche 40-jäh-
riges Bestehen. Da die Uhlen-Apotheke die seit 1905 bestehen-
de Adler-Apotheke ablöste, gab es sogar ein Doppeljubiläum:
110 Jahre Apotheke in Rosche – 40 Jahre Uhlen-Apotheke.

TATENDORFER STR. 8-10
29574 EBSTORF

TELEFON: 05822 2580
TELEFAX: 05822 9419199

E-mail: ebstorf@haushoheneck.de
Internet: www.HausHoheneck.de

Endlich war der Sommer da! 
Und so konnte bei hochsom-
merlichen Temperaturen der 
Grill angeheizt werden. Tische 
und Stühle wurden vom Blüten-
staub gereinigt und die Sonnen-
schirme aufgespannt. In der 
Zwischenzeit glühte die Holz-
kkokok hle, der Koch legte Würst-
cheneneen und Frikadellen auf den 
Rosttt. Nach einer Mittagspause 
wurddde eee am Glücksrad gedreht,

bt. Dosen- und Ringewerfen geübt
Ge-Die Vielzahl angebotener G

n Tem-tränke fand bei den hohen T
pruch.peraturen großen Zuspr

eckerem Ku- Nach Kaffee und leck
viele im ange-chen verweilten vi

ten von Birke undnehmen Schatte
späten NachmittagEiche. Am s

h die Gesellschaft all-löste sich
ch auf. Die große Zahl dermählich

ste hat uns gezeigt, dass esGäste
llen Freude bereitet hat.alle

Ebstorf

Sommerfest im Haus Hoheneck

Foto: Uhlen-Apotheke

Die Gäste des Sommerfests genießen die entspannte Atmosphäre.
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Massage klassisch – Wellnessmassage
Wärmebehandlung – Fußreflex – Fußpflege
Medi Tape – Energetische Schmerzbehandlung 
Uelzener Straße 15 – 29571 Rosche – Telefon (05803) 1230

Massagepraxis Rosche
Marina Voß und Marion Helms 
Staatl. geprüfte Masseurinnen

Anfang September stellten Ma-
rina Voß und Marion Helms ih-
ren Kunden und allen Interes-
senten ihre neue Massagepraxis 
an der Lüchower Straße in Ro-
sche vor – mit großem Erfolg: 
„Wir waren überwältigt von der 
positiven Resonanz. Die Besu-
cher und unsere Stammkunden 
waren beeindruckt von der hel-
len und freundlichen Gestaltung 
unserer neuen Praxisräume. 
Mit so vielen Wünschen und 
netten Geschenken, die wir zum 
Umzug bekamen, hatten wir 
nicht gerechnet“, freuten sich 
die beiden Masseurinnen.
Modern und einladend präsen-
tieren sich der Empfangsbe-
reich und die großzügigen Ka-
binen in der Praxis. Ein neuer, 
bequemer Fußpflegestuhl macht 
die Pediküre für Kunden ange-
nehm. Parkplätze stehen aus-
reichend direkt vor der Tür zur 
Verfügung und der Eingang ist 
barrierefrei. Bereits vor 30 Jah-
ren haben sich Marina Voß und 

Marion Helms mit ihrer eigenen 
Praxis für klassische Massagen 
selbstständig gemacht. Unter-
stützt werden sie in ihrer Praxis 
von dem Masseur Michael Stol-
le. Sie bieten die klassische 
Massage an, die zur Vorbeu-
gung und Behandlung von Ver-
spannungen und Verhärtungen 
der Muskulatur, zur besseren 
Durchblutung der Haut, zur 
Entspannung und gleichzeiti-

gen Vitalisierung des ganzen 
Menschen dient. Wegen ihrer 
positiven Wirkung wird sie von 
der Schulmedizin anerkannt 
und auch von Ärzten verordnet. 
Und für festliche Anlässe haben 
Marina Voß und Marion Helms 
einen besonderen Geschenk-
tipp: Mit einem Gutschein für 
eine Massage schenkt man sei-
nen Lieben Entspannung und 
Wohlbefinden. lü

Massagepraxis in neuen Räumen

Erholung für Körper und Geist

Marina Voß und Marion Helms freuen sich, ihre Kunden nun in ihren neuen 
hellen Praxisräumen begrüßen zu können. Foto: Lüchow

Es wird geniest, geschnieft, ge-
hustet – in der kalten Jahreszeit 
gibt es vor den Erkältungsviren 
kaum ein Entkommen. Beson-
ders gefährdet sind Personen, 
die berufsbedingt viel mit ande-
ren Menschen zusammenkom-
men, wie etwa Lehrer, Verkäu-
ferinnen, Dienstleistungs- oder 
Pflegepersonal. Zur gefährdeten 
Gruppe zählen aber auch ältere 
Menschen, deren körpereigenes 
Immunsystem oft geschwächt 
ist. Umso wichtiger ist es, recht-
zeitig die Abwehrkräfte zu stär-
ken, um dem Angriff der Krank-
heitserreger wirkungsvoll trotzen 
zu können.
Ein entscheidender Punkt ist 
die Ernährung. Eine ausgewo-
gene Kost mit viel frischem 
Obst, Gemüse, Fisch, magerem 
Fleisch, Nüssen, Milch- und 
Vollkornprodukten unterstützt 
das Abwehrsystem. Allerdings 
ist es im Alltag oft schwierig, al-
le benötigten Vitamine, Mineral-
stoffe und Spurenelemente in 
der erforderlichen Menge allein 

durch das Essen zu sich zu neh-
men. Zusätzlich kann man sei-
ne Immunpower durch weitere 
Maßnahmen unterstützen. Hier-
zu zählen unter anderem viel 
Bewegung an der frischen Luft, 
tägliche Wechselduschen und 
regelmäßige Saunagänge. Wei-
terhin sind Nasenspülungen mit 
Kochsalzlösungen hilfreich, um 
Krankheitserreger herauszu-
schwemmen. djd

Immunabwehr

Wie man Erkältungen vermeidet

Schauspieler Mario Adorf weiß 
aus eigener Erfahrung um die 
Bedeutung des Hörsinns. Daher 
ist er langjähriger Kooperations-
partner von Widex-Hörsysteme 
und Botschafter der Initiative 
„Hören macht schön“. 
„Eingeschränktes Hören ver-
hindert, dass wir Musik, Spra-
che, ja das volle Leben um uns 
herum genießen. Ich wünsche 
mir, dass die Menschen ihre 
Hörprobleme erkennen und et-

was dagegen tun“, begründet 
Adorf, selbst Träger eines Wi-
dex-Hörsystems, sein Engage-
ment. Wie sehr die Lebens  -
qualität durch Hörgeräte steigt, 
zeigen Studien: Fast 100 Pro-
zent der Menschen, die eine 
adäquate Unterstützung durch 
ein Hörsystem in Anspruch 
nehmen, sind anschließend zu-
friedener mit ihrer Lebensqua-
lität – und das gilt auch für ihre 
Familien und Freunde. djd

Guter Hörsinn

Gesteigerte Lebensqualität

Ein gesunder Schlaf ist für das 
Wohlbefinden und die Tagesak-
tivität sehr wichtig. Doch rund 
25 Prozent der Bevölkerung 
haben Ein- und Durchschlafs-
törungen. Dabei gehört der 
Schlaf wie die Bewegung und 
die Ernährung zu einem ausge-
glichenen Leben. Zwar sind 

viele Ursachen und Wirkungen 
eines erholsamen Schlafes 
noch nicht ausreichend er-
forscht, dennoch kann jeder 
selbst etwas für seine gesunde 
Nachtruhe tun. Oft werden Sor-
gen und Ängste mit ins Bett ge-
nommen. Hilfreich kann be-
reits das Aufschreiben der 

Gedanken und Nöte sein. Eine 
gute Methode ist es auch, Ri-
tuale vor dem Zubettgehen zu 
schaffen: ein ruhiger Spazier-
gang, Entspannungs- und 
Atemübungen. Ebenso helfen 
spezielle Kräutertees aus der 
Apotheke, die entspannend auf 
den Körper wirken und auf die 
anstehende Ruhephase ein-
stimmen. Es empfiehlt sich 
auch, möglichst zu festen Zei-
ten ins Bett zu gehen und wie-
der aufzustehen sowie einen 
regelmäßigen Schlafrhythmus 
einzuhalten. Wer nicht in den 
Schlaf kommt, sollte keinen 
Mittagsschlaf machen und erst 
ins Bett gehen, wenn er wirk-

lich müde ist. Das Schlafzim-
mer sollte möglichst dunkel, 
gut gelüftet und abgeschirmt 
von störendem Lärm sein. Kof-
fein und Tabak am Abend sollte 
vermieden werden; es emp-
fiehlt sich ein leichtes Abendes-
sen. Leichte Schlafstörungen 
ohne organische Ursachen 
können unterstützend mit Prä-
paraten aus Baldrian, Hopfen, 
Melisse, Lavendel und Passi-
onsblume behandelt werden.
Die Einnahme von freiverkäufli-
chen Schlafmitteln sollte immer 
mit dem Apotheker besprochen 
werden, um Wechselwirkungen 
mit anderen Medikamenten zu 
vermeiden. Eine Medikamen-

tenanalyse in der Apotheke 
kann prüfen, ob die Schlafstö-
rungen auf Neben- oder Wech-
selwirkungen von den Arznei-
mitteln beruhen.
 Bei anhaltenden oder ständig 
wiederkehrenden Schlafstörun-
gen sollte ein Arzt aufgesucht 
werden.

Gesundheitstipp

Experten-Tipps gegen Schlafstörungen!

Inh. Apothekerin Stephanie Kandreyer
Neumarkt 3 • 29562 Suhlendorf • Tel. (05820) 339 • Fax (05820) 301

E-Mail: heideapotheke.suhlendorf@t-online.de
www.heide-apotheke-suhlendorf.de

Apothekerin Stephanie Kandreyer, 
Heide Apotheke Suhlendorf.

Alle Welt schnieft, wenn die Viren 
unterwegs sind. Foto: djd/tetesept
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das
Pfl egeteam
Birgit Ohrenschall-Reinhardt24-Stunden Rufbereitschaft

www.pflegeteam-uelzen.de

Ringstraße 28 • 29525 Uelzen
Tel. 05 81 / 99 150 • Fax 05 81 / 99 130
buero@pfl egeteam-uelzen.de

Ambulante 
Senioren- und Krankenpfl ege
Birgit Ohrenschall-Reinhardt

„
Wir pfl egen so, wie wir 
selbst gerne gepfl egt 
werden möchten.“

www.seepark-klinik.de

Fitnessstudio: Das Team des Fitnessstudios entwickelt auf 

Ihre Anforderungen abgestimmte Bewegungskonzepte, denn Ihre Zufrie-

denheit ist unsere Motivation! Im Mittelpunkt des Trainingsprogramms 

stehen die fortlaufende und dauerhafte Verbesserung von körperlicher 

Fitness und Gesundheit sowie die Normalisierung des Körpergewichts.

Was wir Ihnen bieten: 
  individuelle Betreuung und Therapie

  neue, moderne Sport- und Trainingsgeräte  

  mit computergestützten Trainingsprogrammen 

  Nutzung von Schwimmbad und Sauna (nach Verfügbarkeit)

Angebot*

Nutzung unseres 

Fitn
essst

udios fü
r nur

 249,- € / Ja
hr!Bleiben Sie fit und gesund! 

Neue Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. :       8.00 - 21.00 Uhr

Sa. :        9.00 - 12.00 Uhr 

NEU! So. :        9.00 - 13.00 Uhr

*Gültig
 bis 3

1.12.2015

Weitere Angebote unserer 
klinikeigenen Praxis: 

  Babyschwimmen   

  klassische Massagen 

  Physiotherapie 

  Aquafit   

  Fußreflexzonenmassage 

  Manuelle Therapie

  Entspannungsverfahren 

  Elektrotherapie  

  Vojta Therapie

  Ernährungsberatung 

  manuelle Lymphdrainagen

  Krankengymnastik

  Osteopathie

Behandlung 
auch auf Rezept

MediClin Seepark Klinik 

Sebastian Kneipp Str.1, 29389 Bad Bodenteich

Tel. 0 58 24 / 21-216, Fax 0 58 24 / 21-118

Besondere Aktion der DRK-Pfle-
gedienste im Landkreis Uelzen:
Alle Neukunden, die sich in der
Zeit vom 1. bis 30. November
für das Hausnotrufsystem des
DRK entscheiden, zahlen keine
Anschlussgebühr und können
das Gerät drei Monate lang
mietfrei nutzen.
Im Alter und auch, wenn sie auf 
Pflege oder Betreuung angewie-
sen sind, möchten die Men-
schen in ihrer vertrauten häus-
lichen Umgebung bleiben. 
Dabei hilft das DRK-Hausnotot-
rufsystem. Gerät jemand, etetwa 
durch einen Sturz, in einine Not-
fall- oder hilflose Situatuation, ist
schnelle Hilfe per Kr Knopfdruck 
garantiert. Verwawandte, Bekann-
te oder der DRDRK-Rettungsdienst

sind nach kurzer Zeit zur Stelle,, 
um zu helfen – und das rundund 
um die Uhr. Mittels eines hinhinter-
legten Schlüssels kann deder Ret-
tungsdienst in die WohWohnung ge-
langen und professissionelle Hilfe 
leisten. Das HauHausnotrufsystem 
gibt auch Angngehörigen die Si-
cherheit, dass jederzeit 
schnellstmstmöglich professssssssioioioneeelllllll e e
Hilfe vvor Ort ist. Weiiitttet re Infor-
matationen erteilt ddddieieie DRK-Fach-
bberaterin Heikeee e Busenius im 
Rahmen einnnes kostenlosen
 Beratungsterrrrmins. In diesem
 Angebot istststs  außerdem eine um-
fangreiccchhehh  Schulung im Um-
gang mmmmit dem System enthalten.
Heikeeee Busenius ist unter der Te-
lefonnnnummer 0581 90 32 32 zu 
erreeeeichen.

Hausnotrufaktion der DRK-Pflegedienste

Schnelle Hilfe auf K

HaHauHaHa snotrufknopf: Wenn dieser aus-
gelöst wird, ist Hilfe nicht mehr 

Heike Busenius, Fachberaterin für 
das DRK-Hausnotrufsystem.

e ImmunsystemDas menschliche I
, wenn manist nicht nur aktiv, w

aktisch un-krank ist, sondern prakt
t. Dennunterbrochen beschäftigt. 

akte-täglich versuchen Viren, Bak
enrien, Pilze oder Parasiten in den

Körper einzudringen. Zudem
müssen normale Körperzellen, 
in denen Schäden oder krank-
hafte Entartungen aufgetreten
sind, unschädlich gemacht und
abgebaut werden. Dabei wirken
zahlreiche Organe, Abwehrzel-
len und Enzyme zusammen. 
Störungen in diesem komple-
xen System können dazu füh-
ren, dass die Gesundheit leidet
und die Immunabwehr in ihrer 
Funktion beeinträchtigt wird.

Die Ursachen von Störungen
sind unterschiedlich
Eine Immunschwäche kann
sich etwa bemerkbar machen
durch ständige Müdigkeit sowie
gehäuft auftretende und unge-
wöhnlich schwer verlaufende
Infekte. Fehlsteuerungen der
Abwehr können sich in Aller-
gien zeigen, bei denen eigent-
lich harmlose Stoffe mit heftigen
Reaktionen bekämpft werden. 
Bei Autoimmunerkrankungen, 
zu denen manche Schilddrü-
senleiden gehören, greifen die
Immunzellen sogar körpereige-
ne Zellen an und zerstören sie. 
Störungen des Immunsystems
können verschiedene Ursachen
haben. So gibt es Hinweise, 
dass ein Selenmangel Auswir-
kungen auf das Immunsystem
haben kann, da Selen Bestand-
teil schützender Enzyme ist.
Eine gezielte Versorgung mit
Selen, etwa durch „Cefasel“, 
kann für Menschen sinnvoll 
sein, die sich einseitig ernähren
oder einen höheren Bedarf ha-
ben und durch die Ernährung 
den Selenmangel nicht ausglei-
chen können. Selen unterstützt 
die gesunde Funktion des Im-
munsystems und der Schild-
drüse. djd

len stärkt dieSele
ehrkraftAbwehr

Ständige Müdigkeit und Abgeschla-
genheit kann eine Immunschwäche
bedeuten. Foto: djd/Cefasel nutri/thx

enn die 
ehr altert

Wie der Körper altert auch 
das Immunsystem und wird 
mit den Jahren weniger leis-
tungsfähig: Dieses Phäno-
men nennt man auch Immu-
noseneszenz. Die Bildung 
von Abwehrzellen verlang-
samt sich. Alte Menschen
sind daher anfälliger für In-
fektionskrankheiten wie et-
wa Lungenentzündungen.

We
Abwe

IN
FO
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aufbau, im Neubau wird unnö-
tig viel Raum umbaut. 
Je besser die Wärmeleitstufe 
 eines Dämmstoffs, desto gerin-
ger ist die Schichtdicke, die für 
einen vordefinierten Wärme-
schutz erforderlich ist. Be -
sonders gut schneiden hier 
Hochleistungsdämmungen wie 
BauderPIR ab. Mehr Informa-
tionen dazu gibt es unter www.
bauder.de.

Feuchtigkeit fernhalten
Feuchte Dämmungen können 
ihre Aufgabe nicht mehr richtig 
erfüllen und Wärmebrücken 
lassen kostbare Wärme verlo-
ren gehen. Die Dämmschicht 
muss daher gegen Feuchtigkeit 
geschützt werden – von unten 
gegen Feuchte aus der Luft im 
Haus, die kondensieren kann, 
von oben gegen eindringendes 
Wasser, das beispielsweise star-
ker Wind bei Regen unter die 
Dachpfannen pressen kann. 
Sinnvoll ist hier der Einsatz 
 geprüfter Dämmsysteme, bei 
denen Dämmmaterial und 
Dichtungsbahnen optimal auf-
einander abgestimmt sind. Sie 
geben die Sicherheit, dass die 
Konstruktion von Anfang an 
und auf Dauer dicht bleibt.

Gerüstet für Hagelschläge
Starkem Hagelschlag halten die 
Dachpfannen nicht immer 
stand, sie können brechen. Po-
lyurethan-Dämmungen besit-
zen eine hohe Festigkeit und 
können damit auch bei Hagel 
noch den Schutz des Hauses ge-
gen das Eindringen von Regen-
wasser gewährleisten. In einem 
Test am Süddeutschen Kunst-
stoffzentrum überstanden Bau-
derPIR-Dämmplatten sogar den 
Beschuss mit Kugeln von vier 
Zentimetern Durchmesser und 
einer Fallgeschwindigkeit von 
200 Stundenkilometern. Mit 
 einer Polyurethan-Dämmung 
kommt es daher bei extremen 

Das besondere Geschenk zu

Weihnachten

UELZENER GEBÄUDEREINIGUNG

MEISTERBETRIEB
Silvester

Bürozeiten 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Oldenstädter Str. 33
29525 Uelzen
Telefon: 0581 6115
Fax: 0581 3891168

E-Mail: silvester-uelzen@t-online.de www.silvester-uelzen.de

Gutschein
für sämtliche

Reinigungsleistungen

UELZENER GEBÄUDEREINIGUNG

MEISTERBETRIEB
Silvester

Oldenstädter Str. 33
29525 Uelzen
Telefon: 0581 6115
Fax: 0581 3891168

Gebäudereinigung Silvester GmbH & Co. KG

Dachdämmung

Solider Schutz vor den Urgewalten
Dach drauf und fertig ist das Haus: So einfach geht es heute 
beim Bau oder der Modernisierung von Wohnhäusern natürlich 
nicht mehr. Dabei ist es gerade bei der Dämmung von Hausdä-
chern entscheidend, dass alles Hand und Fuß hat.

Ein lückenloser Dämmaufbau bietet langfristigen Schutz. Fotos: djd/Paul BauderStarkregen, Hitze, Frost, Sturm, Hagel: Kein Bauteil des Hauses ist der Witterung so stark ausgesetzt wie das Dach.

 „Das Steildach ist das Bauteil 
des Hauses, das am meisten 
aushalten muss und den Natur-
gewalten am unmittelbarsten 
ausgesetzt ist“, erläutert Oliver 
Schönfeld, Bauen-Wohnen-Ex-
perte beim Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de. Im Zuge 
der steigenden Anforderungen 
an die Energieeffizienz von Ge-
bäuden muss das Dach aber 
noch eine weitere wichtige Rol-
le übernehmen: den Wärme-
schutz der Gebäudehülle. 
Dächer sind also komplexe Sys-
teme, bei denen alle bau lichen 
Komponenten passend abge-
stimmt sein müssen.

Wetterextreme nehmen zu
Temperaturen bis 40 Grad im 
Sommer, heftige Minusgrade im 
Winter, orkanartige Sturmböen, 
Schneelasten bis über 100 Kilo-
gramm und Hagelschläge: Im 
Laufe seiner jahrzehntelangen 
Nutzung ist ein Dach unter-
schiedlichsten Belastungen aus-
gesetzt, und die Wetterextreme 
nehmen in den letzten Jahren 
auch hierzulande zu. Dennoch 
soll die Dachkonstruktion ihre 
Schutzfunktionen fürs Haus zu-
verlässig erfüllen. Eine wichtige 
Rolle spielt dabei heute die Wär-
medämmung. Im Idealfall ver-

ringert diese nämlich nicht nur 
Wärmeverluste und sorgt für ei-
nen guten sommerlichen Wär-
meschutz, sondern bietet auch 
Sicherheit vor Feuchtigkeit und 
bei anderen Belastungen wie 
Hagel. Worauf kommt es aber 
im Detail an bei der Planung 
des Dachs für einen Neubau 
oder bei einer Modernisierung?

Lückenloser Wärmeschutz
Wärmedämmungen sollen zu-
nächst einen möglichst guten 
Wärmeschutz bieten. Ideal ist 
eine sogenannte Aufsparren-
dämmung, also eine lückenlose 
Dämmschicht oberhalb der Holz-
sparren. Die Dämmung zwi-
schen oder unter den Sparren 
ist immer eine Kompromiss -
lösung, da entweder die Gefahr 
besteht, dass die hölzernen 
Sparren Wärmebrücken bilden 
oder dass bei einer Innendäm-
mung viel Raum verloren geht. 
Zudem bietet der Aufbau auf 
den Sparren die Gewähr einer 
lückenlosen Dämmschicht, wäh-
rend es zwischen den Sparren 
zu Spalten und Ritzen kommen 
kann. Je dicker, desto besser – 
diese Devise ist beim Dach nicht 
ideal. In der Modernisierung 
verändern sich die Proportio-
nen durch einen dicken Dämm-

Hagelschäden am Dach nicht 
noch zu zusätzlichen Wasser-
schäden im Haus. 
Welche Schneelast die Statik ei-
nes Dachstuhls aushalten muss, 
ist in Schneelastzonen festge-
legt. In jedem Fall ist es sinn-

voll, dass eine Dämmung mög-
lichst wenig zusätzliches Gewicht 
aufs Dach bringt, um die Belast-
barkeit mit Schnee nicht un -
nötig einzuschränken und um 
teure statische Verstärkungen 
einzusparen. djd
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Wissenswertes  

rund um Haus & Garten

Bei einer Modernisierung des
Heizungssystems kann man in
Abhängigkeit vom Gebäude -
zustand und der eingesetzten 
Heiztechnik sowie unter Ein-
bindung regenerativer Energien
bis zu 30 Prozent Energie ein-
sparen. Im Zusammenspiel mit
den aktuell relativ niedrigen
Energiekosten etwa für Öl und
Gas lassen sich somit die Heiz-
kosten spürbar senken.

Wissenswertes für Bauherren
und Modernisierer
Auch für das Gelingen der viel
beschworenen Energiewende
ist es unverzichtbar, den Be-
reich der Raumwärme und
Warmwasserbereitung in Ge-
bäuden technisch auf den neu-
esten Stand zu bringen. Mo -
derne Heizungs-, Ofen- und
Schornsteinsysteme haben da-
bei gegenüber langfristigen
Wärmelieferverträgen zentraler
Wärmenetze wie zum Beispiel
Nah- und Fernwärme den Vor-
teil, dass Hausbesitzer und Bau-
herren völlig unabhängig und
individuell entscheiden können.eiden können.

Wer seine Heizungslösung effi-
zient modernisieren und dabei 
flexibel und unabhängig bleiben 
will, sollte allerdings sehr gut 
Bescheid wissen – leichter ge-
sagt als getan, bei dem Über-
maß an Informationen im Web.
Alles Wissenswerte für Bauher-
ren und Hauseigentümer sowie 
Hinweise auf die aktuellen 
staatlichen Fördermittel hat
deshalb beispielsweise die „Alli-
anz Freie Wärme“ kompakt und 
leicht verständlich zusammen-
gestellt – in Filmbeiträgen, per 
Animation und durch Broschü-
ren sowie über eine kostenfreie 
Web-App. 
Zusammengefasst gibt es die 
Informationen im Internet etwa 
beim Verbraucherportal Ratge-
berzentrale.de und unter www.
freie-waerme.de.

Klug kombinieren? Der Kunde 
hat es selbst in der Hand
Ein aus effizienter Heizungs-,
Ofen- und Schornsteintechnik 
intelligent kombiniertes Heiz-
system kann sich in Relation 

h dzur Nah- und Fernwärme -

versorgung mehrfach lohnen.
„Über die Auswahl der Hei-
zungstechnik, den Einkauf der
Energie und ihre Bevorratung
hat der Verbraucher es selbst

d d h din der Hand – während er an

die bundesweit teils sehr unter-
schiedlichen Wärmeabnahme-
preise einzelner Fernwärme-
anbieter meist langfristig
gebunden ist“, sagt Johannes 

dl f S h d AlKaindlstorfer, Sprecher der Al-

lianz Freie Wärme (s. Meldung
unten), und unterstreicht damit
die hohe Vielfalt und Kombina-
tionsfähigkeit der individuellen
Heizoptionen in Ein- und

h f l hMehrfamilienhäusern. djddjd

Kachelofen- u. Kaminbaumeister

Bahnhofstr. 26
29468 Bergen/D.

www.buchwald-kamine.de

Buchwald

Tel.: 05845 / 208

Fenster und Türen aus
Holz, Alu, Kunststoff
Reparatur- und
Neuverglasungen
Industrieverglasungen
Wintergärten
Ganzglasanlagen
Beschattungsanlagen

Andreas Schimke
Glasermeister

Katzien Nr. 7
29571 Rosche

Tel.: (0 58 03) 9 87 40 91
Fax: (0 58 03) 9 87 40 92

E-Mail: glas-schimke@t-online.de

Glaserei & Bauelemente

M e i s t e r b e t r i e b

Moderne Heizsysteme

Flexibel sein und Kosten sparen
Wer die eigenen vier Wände heizen will, hat die Qual der Wahl –
oder eben gerade nicht: Denn in der Praxis ist die Vielfalt der 
Wärmequellen stark limitiert. Moderne Heizsysteme helfen 
Bauherren und Modernisierern, unabhängig zu bleiben.

Moderne Heizöltanks bieten mehr Flexibilität bei der Aufstellung sowie eine wirksame Geruchsbarriere. Doch effi-
ziente Öltanks sind nur eine Möglichkeit, um das Heizsystem zukunftsfähig zu machen. Foto: djd/Allianz Freie Wärme/IWO

Wipperau-Kurier

Hier zeigt unsere 
Region immer 
ihre besten Seiten:

Das Magazin für Land & Leute  
im Ostkreis Uelzen und Umgebung

Drei von vier Haushalten heizen 
mit veralteten Anlagen. 20 Pro-
zezzent der Heizkessel seien sogar
seseseititit 30 Jahren und länger in Be-
triiiebb,b  so die Deutsche Energie-
Agggenntutut r. DDDDamaa it wird es Zeit für
eieieie nenn n Wechchchchseseses l: Moderne Heiz-
sysyysysttteme arrrbeeiten deutlich effi-

zienter und spspsppaarsamememem r. HHHauauauus ss-
besitzer könnnnnenn n nn mit einem
Austausch ihihihre HHHeizkosten um 
15 Prozeenntn  undnd mehr senken. In 
Verbinnnddud ngggg mit Fördermitteln 
und zzinsgügügüg nstigen Darlehen er-
giiibtbtbtbt sicccchh hh auf diese Weise eine 
„Öko-RRRendite“, die so manche 
klassissche Sparform schlägt.
AnAnAngesiiccchts der historisch nied-
rigeeen n ZiZZ nsen lohnt es sich be-
sonndn ers,s  in eine Modernisie-
rungngng ddder Heizungsanlage zu 
inveeestieeerrren. Beiei ddddururur hchsccchnhnhnittttli-
chennn Heieie zkostennn eeines Einfffammmi-
lienhhhaussses von eeetwwwa 1900 EEurururo 
sind jjjjährlrlrlr iche EEEinnnsparungenn in 
Höhe von knapp 33330000  Euro mömömööggg-
lich. BBBei eeie ner IInvvev stition vvonnn 
8000 EEEEurrrro für eeein energgie -
sparendes GaGG s-Brrrennennwertgeräätät, , , 
etwa voon Vaaaillant, lieeeegt die jähhhr-
liche Reendnnn itte ee bei gglg eieichbleibennn-
den Kosssten ffffürüü  Erdgaas s s bebei rururundndnd 
vier Prozzent. djdjddjd

Energiespar-Rendite

Neue Heizung schlägt Sparbbbbuuucccchhhh

lfe via Chat 
Telefon!

Experten von Vaillant beant-
wortet am 12. November alle 
Fragen rund um das Thema
moderne Heizung:

Telefon: 0800 – 000 77 32
(von 10 bis 16 Uhr)

Im Chat: www.experten-im-
chat.de (von 17 bis 18 Uhr)

Hil
und T

IN
FO

Die große Kosmos-
Vogelstimmen-DVD

Die heimischen 
Vögel haben fas-
zinierende Stim-
men. Doch wel-
cher Vogel steckt 
hinter welcher 
Stimme? Auf 
zwei DVDs mit 
einem Begleit-
buch kann man
220 Vogelarten 
schnabelsyn-
chron beim Sin-
gen und Rufen zusehen. 

Hans-Heiner Bergmann, Wil-
traud Engländer: Die große 
Kosmos-Vogelstimmen-DVD. 
220 Vögel, Filme und Stim-
men, ASBN: 3440126153
Preis: 43,68 Euro.

DVD-Tipp
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Nach den ersten kalten Nächten 
fällt das Laub in Massen von 
Bäumen und Sträuchern. Be-
sonders sorgfältig sollten dann 
die Blätter vom Rasen entfernt 
werden, denn sie verhindern, 
dass Licht und Sauerstoff an die 
Gräser gelangen. Unter dem 
Laub entsteht ein feuchtes Mi-
lieu, das idealer Nährboden für 
Pilze und Krankheitserreger 
sein kann. Bei größeren Rasen-
flächen lohnt sich der Einsatz 
eines Blasgeräts. Für lärmsen-
sible Bereiche wie Wohngebiete 
sind Modelle mit leisem Elek-
tro- oder Akku-Antrieb ideal. 
Auch Freischneider gibt es mit 
verschiedenen Antriebsarten.
Mit ihnen können Hobbygärt-
ner unansehnlichen Wildwuchs 
zähmen, der sich oft erst zeigt, 
wenn Sträucher und Hecken ihr
Blätterkleid verlieren. Beson-
ders kräfteschonend geht der 
Rückschnitt beispielsweise mit
den ergonomischen Geräten 
von Stihl von der Hand.

Bei der Baumpflege keine
Fehler machen
Fehler beim Baumschnitt offen-
baren sich oftmals erst in der
nächsten Vegetationsperiode.
Unter Umständen kann es des-
halb ratsam sein, professionelle 
Baumpfleger zu engagieren.
Durch den richtigen Schnitt zur 
rechten Zeit können sie Bäume 
und Sträucher in ihrer Wuchs-
form optimieren. Zertifizierte 
Baumpflegebetriebe sind bei-
spielsweise unter www.ral-

baumpflege.de gelistet. Ein typi-
scher Fehler von Laien ist, dass
sie zu wenig abschneiden. Ein
Drittel des Triebes sollte es aber
sein, damit der Baum neue 
kräftige Zweige entwickelt be-

ziehungsweise mehr Früchte 
trägt. Diskussionen entfachen 
sich immer wieder hinsichtlich 
des richtigen Zeitpunkts für den 
Schnitt. Eine pauschale Aussage 
gibt es hier nicht. djd

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Ich berate Sie gern – auch nach Feierabend.

Manfred Walden e.K.
LBS-Bezirksleiter | Bankkaufmann
Schlesierweg 4 | 29562 Suhlendorf  
Telefon: 0172 5137796
manfred.walden@lbs-nord.de

Gute Beratung rund um 
die Immobilie!

Am 8. November ist verkaufsoffener Sonntag – auch bei toom. Foto: toom

Am Sonntag, 8. November, öff-
net toom in Uelzen seine Türen:
Wer in der Woche berufsbe-
dingt wenig Zeit hat, um sich
einmal ganz entspannt im viel-
fältigen Sortiment des Bau-
marktes umzusehen, hat am
8. November Gelegenheit dazu.
Marktleiter Stefan Döring und 
sein Team sind von 12 bis 17
Uhr im Einsatz, um ihre Kun-
den kompetent und umfassend 
zu beraten. „Gerade jetzt rich-
ten sich die Menschen auf die 
kalte Jahreszeit ein und suchen 
nach Inspirationen und Gestal-
tungsideen, um den eigenen 
vier Wänden in den Wintermo-
naten eine wohnliche und stim-
mungsvolle Atmosphäre zu ver-
leihen“, erklärt der Leiter des
toom Baumarktes in Uelzen.
Mit dem breit gefächerten Sorti-
ment von toom ist das ganz ein-
fach möglich. In der Baumarkt-
welt des Marktes in Uelzen

finden Profi- und Gelegenheits-
heimwerker auf einer Fläche 
von 3300 Quadratmetern alles 
rund um Bauen und Technik,
Ambiente und Gestalten. Die 25
Mitarbeiter beraten ihre Kun-
den individuell und kompetent 
– von der Anregung bis zur Um-
setzung – und geben Interes-
sierten auch gerne hilfreiche In-
formationen zu den Produkten 
der toom Qualitätseigenmarke. 
„Ein rundherum schönes Zu-
hause ist unseren Kunden
wichtig – egal ob Anfänger oder
Fachmann. Wir helfen bei der 
Realisierung individueller Wohn-,
Modernisierung und Renovie-
rungswünsche“, so Stefan Dö-
ring. Die zahlreichen toom Ser-
vices, von Farbmischservice
über Holzzuschnitt bis hin zum 
Geräte- und Transporterverleih,
unterstreichen dabei die Kom-
petenz des Marktes an der
Hambrocker Straße.

Verkaufsoffener Sonntag bei toom

Kreativität trifft Kompetenz
Winterfitter Garten

Jetzt an den Frühling denken

Baumschnittmaßnahmen in luftiger Höhe sollte man oftmals einem Fach-
mann überlassen. Foto: djd/RAL Gütegemeinschaft Baumpflege e. V.

Grundkurs
Vogelbestimmung

Wer glaubt,
die heimischen 
Vögel seien in
der kalten 
Jahreszeit aus
Deutschland 
„ausgeflogen“, 
der irrt. Auch
in den nächs-
ten Monaten 
ist viel los am 
Himmel. Einen
Einstieg in die 
regionale 
 Vogelwelt ver-
mittelt der „Grundkurs Vo-
gelbestimmung“- ein hilfrei-
cher Rat geber für alle 
Freizeit- Ornithologen und 
Naturfans.

Christoph Moning, Thomas 
Griesohn-Pflieger, Michael 
Horn: Grundkurs Vogelbe-
stimmung. Eine Einführung 
zur Beobachtung und Be-
stimmung unserer heimi-
schen Vögel, 2. korrigierte, 
erweiterte Auflage, Quelle & 
Meyer Verlag, Berlin 2013,
Preis: 19,95 Euro.

Buchtipp

Sobald die Kälte einbricht und
es draußen schneit und friert,
wird das Futter für die heimi-
schen Vögel knapp. Während 
sich zum Beispiel Storche und
Schwalben auf den Weg in den 
warmen Süden machen, bleiben
Finken, Meisen, Amseln, Rot-
kehlchen und viele mehr über
Winter daheim. Doch nicht nur 
die Kälte zehrt an den Kräften

der heimischen Vögel – auch die
Umweltveränderungen, wie 
große Siedlungen und bewirt-
schaftete Feldfluren, verklei-
nern die Nahrungsquelle im 
Winter. Seit einigen Jahren 
sieht man in unserer Region im-
mer weniger Vögel. Um den Vö-
geln aus der Region ‚unter die
Flügel zu greifen‘, stellen viele
Leute auf ihrem Balkon oder im

Garten Futtersttttelelelelleleleen auauauuf. Docccch
wie füttert mann nn rrrir chtiiiig?ggg
Man unterschhhheieieieideddd t t t t zzzwz ischccc ennnn 
„Körnerfressern“ undndndnd „WeWeWeWeicccch-
fressern“. Finken sindndndnd KKKKörörörörnnenn r-
fresser – sie lieben Sonneeeenbnbnbnblulululu----
menkerne. Weichfresser wie 
Rotkehlchen und Amseln bbbbevor-
zugen Rosinen, Haferrrrflflflfloooco ken 
oder Äpfel. Die Spatzen n n n mmmöm gen
beides gerne. Beim KKKKauauauauf von 
Futter ssssololololltltltlte eee mamamaman nnn Folgenenenendes be-
rücksichtigtgtgtgtenenenen: Wer kekkk inininineeee TaTaTaTau-uuu
ben aben anlocken möchteeee, sssololololltltltlte ee e dadd -
rauf achteachten, dass der 
Weizenanteil gering ising ist. Die Son-
nenblumenkerne müssen sen kei-
neswegs geschält sein – unge-
schälte sind erstens günstiger
und zweitens haben die Vögel 
wie in der Natur mehr zu pi-
cken. Die schwarzen Kerne ha-
ben zudem einen größeren Fett-
anteil – so liefern sie den Vögeln
am meisten Energie. Außerdem 
sollten Sie darauf achten, dass
das Vogelfutter frei von Ambro-
sia ist. Die nordamerikanische
Pflanze breitet sich seit Anfang 
der 1990er-Jahre in Deutsch-
land aus und ist hochallergen:

Sie hahahahat füüüünfnfnfnfmal mehr Allergie-
potttet nnznznzial alalalals einheimische Grä-
seseseserr.rr IIIIn nnn eieieieinigen Vogelfutteeeerprprprprrrro-
ddudd ktennnn aus dem DDDDisisisiscccoc unteteteer 
bbbeb findndndndeeene  sich Ambrbrbrbroooso ia-A-A-A-Anntnn eieieieile, 
didididie ee dddid e Ausbreitung der PfPfPfPflllannnzn e
unterstützen und damitititit dddden 
Schaden vergrößern. Auuuuccchc  salz-
haltige Nahrungsmittel wwwwieieieie Kä----
se, Schinken und Wurstststst sooolo ltennnn 
nicht verfüttert werddededen.n.n.n. Dasasasas 
Futter sollte so platziertrtrtrt wwwwerdeeennn,n  
dass es für Katzen nichhthh eeeerreichchchch-
bbabb rrrr isisisist.t.t.t. Klassische FuFuFuFuttttteeree häusususus-
chchchchenenenen hhhhaben ddddenenenen VVVVooroo teeeeiiili , dadadadasssss
man die Tiiiierererereeee gugugugut tt beobacccchthththtenenenen
kann, jedoch sitzen didididieeee VöVöVöVögegegegel 
hierbei im Futter und Kot ge-
langt in gt in die Nahrung. Wenn man
das Futterhaushaus nicht regelmä-
ßig säubert, besteht eiteht eine hohe
Infektionsgefahr für die TierTiere. 
Experten empfehlen sogenannte 
„Futtersäulen“ oder „Futtersi-
los“. Die Vögel berühren hierbei
das Futter nur mit dem Schna-
bel. Ob Häuschen oder Silo, ein 
Schwarm zwitschernder Vögel 
erwärmt im Winter das Herz. 

Fenja Wiechel-Kramüller
Redaktion Wipperau-Kurier

Tiere in der Winterzeit

Vögel füttern im W
Winter und Kälte bedeuten für unsere Vögel hungern und frie-
ren. Der Wipperau-Kurier gibt Tipps zur Vogelfütterung.

Ein Futtersilo hält die Nahrung trocken und die Vögel gesund. Foto:Fotolia
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Die Strecke präsentierte sich in 
einem guten Zustand, der Start- 
und Zielbereich war hergerich-
tet und vor allen Dingen blieben 

trotz des Regens auch die Zu-
schauer von Anfang bis Ende 
gut gelaunt, sodass sich die vie-
len Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen hoch motiviert auf 
die vier unterschiedlichen Lauf-
strecken begeben konnten.
Besonders eindrucksvoll war 
die musikalische Begleitung der 
Veranstaltung durch den Bei-
trag der Jagdhornbläser, die be-
reits einen festen Platz im Rah-
men des Mühlenlaufes und bei 
der anschließenden Siegereh-
rung einnehmen und aus dem 
Gesamtablauf nicht wegzuden-
ken sind.
Ihnen und den zahlreichen Hel-
fern gilt an dieser Stelle unser 
besonderer Dank, denn ohne 
diese tatkräftige Unterstützung 
wäre die Durchführung der Ver-
anstaltung nicht denkbar!
Der größte „Lohn“ ist und bleibt 
jedoch der Blick in die zufriede-
nen Gesichter der Teilnehmer, 
die mit Stolz ihre Medaillen und 

Urkunden unter großem Ap-
plaus des Publikums auf der 
Bühne in Empfang nehmen 
konnten.
Dies ist gleichzeitig Ansporn für 
die Ausrichter, auch in Zukunft 
wieder einen Mühlenlauf durch-
zuführen, sofern sich wiederum 

eine Vielzahl von Teilnehmern 
und Helfern für die Veranstal-
tung begeistern kann. Vielleicht 
sehen wir uns ja bei der 8. Auf-
lage des Suhlendorfer Mühlen-
laufs im Sommer 2016.

Von Thorsten Weissert

TSV Suhlendorf

Tolle Resonanz auf Mühlenlauf
Erneut haben viele Sportler am traditionellen vereinsinternen 
Lauf des TSV Suhlendorf teilgenommen, der am 19. Juli im Rah-
men des Mühlenfestes stattfand. Obwohl das Wetter für Kopf-
zerbrechen sorgte, passte an diesem Tag alles zusammen.

Das schlechte Wetter tat der guten Stimmung beim 7. Suhlenburger Mühlen-
lauf des TSV keinen Abbruch: die Siegerehrung durch Christine Wiese und 
Torsten Weissert vom Organisationsteam. Fotos: Thorsten Weissert

Um den bereits 2014 gefassten 
Vorsatz „mehr Sport treiben“ 
endlich Wirklichkeit werden zu 
lassen, ist es nie zu spät. Also 
los: Am 31. Dezember um 14.30 
Uhr findet der 29. Silvesterlauf 
des SC Lüchow statt. Er startet 
vor der Sparkasse in der Lan-
gen Straße in der Ortsmitte – 
und er endet auch dort. Zuvor 
sollten die Teilnehmer des Fünf-
Kilometer-Straßenlaufes zwei-
mal einen 2,5 Kilometer langen 
Rundkurs absolviert haben. 
Eine Wertung wird für alle Al-
tersklassen ab acht Jahre vor-
genommen, zudem gibt es eine 
Sonderwertung in der Kostüm-
klasse (Mannschaftswertung nur 
für Nicht-Ausdauersportler). Je 
nach individueller Platzierung 
erhalten die Sportler Urkunden 
und/oder Pokale. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 300 
begrenzt. Das Startgeld beträgt 
vier Euro, so der Veranstalter.
 Schriftliche Anmeldungen sind 
ab dem 15. und bis zum 23. De-
zember möglich: Jens Feuerrie-
gel, Holzweg 10, 29482 Küsten, 
natürlich auch per Mail: jfeuer-
riegel@googlemail.com.

29. Silvesterlauf 
des SC Lüchow

Erschöpft, aber glücklich (v. l.): Son-
ja Grützmacher, Silvia Dronsch und 
Laura Weissert nach dem Lauf.

Es gibt keine Jugend- und keine 
Damenmannschaft mehr, auch 
im Herrenbereich gab es Redu-
zierungen: Zur neuen Saison ist 
aus der ehemaligen 2. Herren-
mannschaft nun die einzige und 
neue 1. Herren der Spielge-
meinschaft geworden. Einige 
Spieler der ehemaligen 1. Her-

renmannschaft hatten zum Sai-
sonende aufgehört, sodass ein 
gesicherter Spielbetrieb, wie 
schon zum Schluss der letzten 
Saison, nicht mehr möglich war. 
Leider geht damit eine tolle 
Truppe, die seit der Jugend zu-
sammen gespielt hat, in die Ge-
schichte ein. 

Was aber nicht heißt, dass die 
„neue“ 1. Herren, die vor allem 
aus den „U..U..Unverletzten“ 
besteht, nicht für die eine oder 
andere Überraschung sorgen 
wird. Verstärken werden den 
Kader hier Jorg Lebsack, Mat-
thias Schnakenbeck und Björn 
Ludolph.

Keine Personalprobleme mehr
Eins ist klar: Personalprobleme 
sollte es mit diesem großen Ka-
der nicht geben. Bereits beim 

ersten Testspiel gegen TSV Bar-
dowick II standen 17 (!) Spieler 
auf der Platte. Und mit Otti, Olli 
und Baume haben sogar noch 
drei an diesem Tage gefehlt! 
Das Spiel endete verdient mit 
27:27, wobei sich die Mann-
schaft bei den vielen Wechseln 
in den ersten vier Spielen noch 
finden muss. Auflaufen konnten 
sie in den aktuellen Trikots. Die-
sen neuen Satz erhielten die 
Spieler zum Saisonstart als 
Spende – möglich machten dies 
Manfred Hilke von der KFZ-
 Reparatur und Landmaschinen-
werkstatt aus Rosche sowie der 
Förderverein des SV Bankewitz. 
Die HSG sagt Danke! Besonde-
rer Dank gilt hier auch Udo Vol-
ker Gewiss, der im Namen der 
Mannschaft das Thema einfach 
mal beim Förderverein ange-
sprochen hat. Auch neue Anträ-
ge zum Beitritt in den Förder-
verein liegen vor.

Die laufende Saison
Mit Blick auf die laufende Sai-
son ist aufgrund neuer Mann-
schaften in der Staffel schwer 
zu sagen, was machbar ist. Mit 
der SG Südkreis Clenze III als 
Absteiger ist neben dem TSV 
Bienenbüttel, dem TuS Ebstorf 
und dem SC Lüchow ein weite-
rer Aufstiegskandidat dazuge-
kommen. Neue Teams des TSV 
Bardowick II, TSV Nettelkamp 
und MTV Embsen III müssen 
sich vermutlich ebenfalls erst 
einmal, wie die Mannschaft der 

HSG Rosche/Bankewitz, finden. 
Der TSV Gellersen und TUS 
Schnackenburg sind bekannt – 
und sollten vermutlich schlag-
bar sein. 
Ein Ziel für die Truppe gibt es 
nicht wirklich. Sie wollen sich 
im Kader finden und Spaß ha-
ben. An guten Tagen werden sie 
jeden in der Staffel ärgern und 
besiegen können. An schlechten 
Tagen kann es andersherum 
aussehen! Von daher heißt es: 
zunächst die Handballabteilung 
am Leben zu halten. Wer weiß, 
sollten sie weiterhin so beliebt 
und erfolgreich sein, ob es in 
der nächsten Saison nicht doch 
wieder zwei Mannschaften in 
der HSG Rosche/Bankewitz ge-
ben wird. Ist Interesse geweckt 
– bitte einfach Kontakt mit der 
Truppe aufnehmen.
Weiterhin hat es auch persön -
liche Veränderungen gegeben. 
Enrico Attami, der die Hand-
ballabteilung lange geleitet hat, 
hat aus beruflichen und persön-
lichen Gründen diese Aufgabe 
in andere Hände abgegeben. 
Das neue zweiköpfige Leitungs-
team besteht aus Dirk Da-
maschke und Jorg Lebsack. 
Die Ergebnisse und Berichte 
können auf der Homepage des 
SV Bankewitz, der des SV Ro-
sche, aber auch auf der Face-
bookseite „Nur die HSG“ einge-
sehen werden. Hier werden 
dann auch kurzfristige Verän-
derungen bekannt gegeben.

Von Günter Böhme

HSG Rosche/Bankewitz

Handballer stellen sich neu auf
Vor wenigen Jahren konnte die Handballsparte des SV Banke-
witz und des SV Rosche, die Handballspielgemeinschaft (HSG) 
Rosche/Bankewitz, mehrere Mannschaften zum Punktspiel -
betrieb anmelden – das hat sich geändert. Der Verein reagiert.

Die Spieler der HSG Rosche/Bankewitz, oben (v. l.): Herr Täger vom Förderverein SV Bankewitz, Georg Beckmann, 
David Scheffler, Nils Neumann, Markus Hinrichs, Thomas Greibaum, Matthias Schakenbeck, Randy Böters, Wolfgang 
Zugier, Dirk Damaschke. Unten (v. l.): Jorg Lebsack, Björn Ludolph, Aljoscha Gewiss, Christoph Greibaum, Christo-
pher Bendorf, Sebastian Heuer. Und liegend: Torwart Sebastian Henkel. Foto: Böhme
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Ein kleiner Ort im Süden von 
Brüssel steht für eines der 
wichtigsten militärischen Ereig-
nisse der europäischen Ge-
schichte – Waterloo. Auch in un-
seren Breitengeraden haben die 
Franzosen Spuren hinterlassen.
Die französische Besatzung dau-
erte kaum zehn Jahre (von 
1803 bis 1813) – und doch blieb
sie im historischen Gedächtnis 
der Region noch lange lebendig.
Wahre und falsche Zuschrei-
bungen und Geschichten leben 
hier zum Teil bis heute fort. Auf-
fallend ist, dass diese ein durch-
aus widersprüchliches Bild der 
Besatzer zu zeichnen scheinen.
So schreibt der „Volksmund“ ei-
nerseits den Bau von Straßen 
und Brücken Napoleon zu. Ein
anderes Licht werfen eine Rei-
he überlieferter Anekdoten auf 
die Soldaten Napoleons. In ih-
rem teils derben Humor er-
scheinen die Besatzer entweder 
anmaßend und dreist oder toll-
patschig und naiv.

„Napoleonchausseen“
In der Lüneburger Heide be-
zeichnete man die heutigen 
Bundesstraßen lange Zeit als 
„Napoleonchausseen“. Es han-
delte sich dabei um die heutige 
B 4, die B 3 und die frühere
B 75, die heute weitgehend
durch die A 1 ersetzt ist. Auch 
die Wegegeldhäuser entlang der
Chausseen schrieb man Napo-
leon zu. In unserer Region be-
trifft dies das frühere Wegegeld-
haus am Wellenberg zwischen 
Barum und Seedorf, das auf ei-
ner Aufnahme aus den 1920er-
Jahren tatsächlich ein wenig 
„südländisch“ wirkt. 
Allerdings waren die Planungen 
für diese Straßen schon vor der 
Franzosenzeit abgeschlossen
und erste Teilabschnitten be-

reits fertiggestellt. Zudem kam 
der Bau während der Besat-
zungszeit weitgehend zum Er-
liegen – die meisten Gelder flos-
sen in Napoleons Kriegskasse.
Doch eine Ausnahme gibt es: 
Die spätere Bundesstraße 75
wurde tatsächlich während der
napoleonischen Zeit fertigge-
stellt. Sowohl die kurze Bauzeit 
(von 1810 bis 1812) als auch 
die innovative Bauweise mag 
den Zeitgenossen so imponiert 
haben, dass sie auch spätere 
Straßenbauten der Tatkraft Na-
poleons zuschrieben.

„Napoleonbrücken“
Zwei Brücken im Kreis Uelzen 
schreibt der Volksmund eben-
falls Napoleon zu. Die erste liegt 
am östlichen Ortsrand von Su-
derburg, die zweite zwischen 
Hösseringen und Suderburg. Die 
erste überquert den kleinen
„Schweinebach“, die zweite  eine 
Senke, die nach starken Regen-
fällen ein schweres Verkehrs-
hindernis dargestellt haben

muss. Beide Brücken dienten
dem Ausbau der „Celler Heer-
straße“ und wurden von der ört-
lichen Bevölkerung sicher als 
wichtige Neuerungen empfun-
den. Ob sie wirklich während 
der „Franzosenzeit“ entstanden
sind, wissen wir nicht. „Napole-
onbrücken“ gibt es im Übrigen 
eine ganze Reihe in Deutsch-
land. In unserer Gegend finden 
wir „Napoleonbrücken“ bei Gif-
horn, Trittau und in der Gemein-
de Seevetal (Kreis Harburg).

Hafergrütze und „Schwamus“
Im Ostkreis Uelzen hat Gustav 
Nottbohm – von 1882 bis 1927 
Lehrer in Stöcken und Rätzlin-
gen – Anekdoten aus der Fran-
zosenzeit aufgezeichnet. Da ist 
zunächst die Geschichte eines 
elsässischen Soldaten, der im
Quartier in Bankewitz schlecht 
verpflegt wurde und deshalb 
nach Nievelitz wechselte, wo
die Versorgung besser war. 
Hungrig schlang er hier eine 
ganze Schale Hafergrütze hin -
unter, die eben erst aufgesetzt 
worden war. Die Grütze quoll 
nun im Magen des Soldaten so 
auf, dass er fürchtete zu plat-
zen. Darauf gruben ihn seine
Kameraden bis unter die Arme 
ein. Unter Schmerzen schrie 
der Gepeinigte wieder und wie-
der: „Oh Bankewitz, oh Nieve-
litz, oh die verdammte Hafer-

grütz!“ – ein Ausruf, der sich in
der Gegend bis ins 20. Jahrhun-
dert erhalten haben soll. 
In einer weiteren Anekdote be-
kommt ein Franzose in Rätzlin-
gen „Schwarzmus“ vorgesetzt, 
eine Blutsuppe mit Bratbirnen 
und Fleischstückchen. Der Fran-
zose fragt, wie das Essen heiße. 
„Schwartsupp oder Schwart-
mus“, antwortet die Bäuerin, 
worauf der Franzose lobt: „Ah, 
Schwamus, bon, bon!“ Als er 
sich den Teller erneut füllt, lan-
det eine Maus darin, die in der 
Speisekammer zuvor in den 
Suppentopf gefallen war. Der 
Franzose versucht, die Maus zu 
fangen, aber diese kann sich in
die Bettbutze flüchten. Darauf 
seufzt der Franzose: „Mosjö
Schwamus futsch!“ Als Redens-
art soll dieser Ausruf noch lan-
ge Zeit gebräuchlich gewesen 
sein. Man benutzte ihn, wenn
man beim Kartenspiel verloren 
hatte oder etwas nicht wieder-
finden konnte.

Die „Groothinnak“-Geschichte
Aber da gibt es auch die Ge-
schichte von „Groothinnak“.
Der Waldarbeiter aus Rätzlin-
gen traf eines Tages bei seiner 
Heimkehr einen französischen 
Soldaten an, der seine Frau mit
gezogenem Säbel bedrängte.
Mit dem Ausruf „Ick klöw dick 
din Schädelkasten upp!“, ging 

er mit der Axt auf den Franzo-
sen los. Dieser ließ vor Schreck
den Säbel fallen und rannte 
„wie ein Wiesel“ davon. Der Sä-
bel wurde 100 Jahre später von
Friedrich Nottbohm erworben 
und 1945 von den Briten kon-
fisziert.
Eine ähnliche Geschichte wird 
aus Stöcken überliefert. Hier
sollte der Dorfschulze Dröge-
müller – auch er von großer
Körperkraft – einen französi-
schen Kurier nach Dannenberg 
kutschieren. Um schneller vo-
ranzukommen, riss dieser dem
Schulzen bei Pudripp die Peit-
sche aus der Hand und schlug 
auf die Pferde ein. Da packte
ihn Drögemüller „wie ein Ferkel
mit der einen Hand am Ohr, mit
der anderen am Bein“, und 
warf ihn aus dem Wagen. Am 
nächsten Tag fühlte er etwas
Hartes in der Tasche. Was er zu-
nächst für ein Stück trockenen 
Zwiebacks hielt, entpuppte sich 
als das Ohr des Franzosen. Er
hatte es beim Wurf „in der 
Hand behalten und unbewusst 
in die Tasche gesteckt.“

Vom Feind zum Freund!
Die Befreiungskriege stärkten 
die Demokratiebestrebungen in 
Deutschland, leiteten aber auch
die Epoche des deutschen Na-
tionalismus ein und wurden 
zum wichtigen Bestandteil des 
Gründungsmythos des Deut-
schen Kaiserreichs von 1871. 
Sicher blieben die Geschichten 
aus der Franzosenzeit auch 
deshalb so lange lebendig, weil 
sie Teil dieser nationalistischen 
Erinnerungskultur waren.
 Wenn diese Überlieferungen
heute in Vergessenheit geraten, 
so hängt das auch damit zu-
sammen, dass der Nationalis-
mus nicht mehr Staatsideologie 
der Bundesrepublik Deutsch-
land und aus dem früheren 
„Erbfeind“ Frankreich ein guter 
Nachbar geworden ist.

Von Tilman Grottian

Die Franzosen in der Region

Bewundert und verlacht
Waterloo: Vor 200 Jahren ging dort am 18. Juni 1815 im Pulver-
dampf der Kanonen die Ära Napoleons zu Ende. Grund genug,
sich das Erbe der „Franzosenzeit“ in unserer Region jenseits 
von Gedenksteinen und „Waterloo-Eichen“ anzuschauen.

„Die Schlacht an der
Göhrde – 1813“

Das Buch des französischen 
Historikers Marc Bastet ent-
führt die Leser in die franzö-
sische Besatzung in der Hei-
de und lässt den Alltag der 
Bauern zwischen Einquar -
tierungen, Lebensmittel -
lieferungen und Plünderun-
gen lebendig werden.

Marc Bastet: Die Schlacht 
an der Göhrde – 1813. Mer-
lin Verlag, Gifkendorf 2007, 
ISBN 978–3–87536–258–9

Buchtipp

Die Napoleonbrücke an der Alten-Celler-Heerstraße in Suderburg – die Auf-
nahme entstand um 1930. Foto/Grafik: Museumsdorf Hösseringen

Die Wegegeldstation an der „Napoleonchaussee“, der heutigen B 4, zwischen Barum und Seedorf. Bis 1875 wurde
hier das Wegegeld erhoben. 1969 wurde das Gebäude abgerissen. Foto: L. Mundschenk um 1925; Kreismedienzentrum Uelzen

Aufstieg und Fall Napoleons in einer Karikatur von 1813.
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Gewinnen Sie zwei Essensgutscheine im Wert 
von je 25 Euro bei Grill STOP in Uelzen!

Beantworten Sie dazu einfach folgende Frage:
Das Schnellrestaurant Grill STOP trägt den niederdeutschen 
Zusatz „... binnen un buten“ im Namen – was heißt das?

Bitte  ankreuzen:

heiß und fettig

drinnen und draußen

zahlen und gehen

Name: _____________________________________________________ 

Anschrift: __________________________________________________ 

Telefon: ____________________________________________________ 

E-Mail: ____________________________________________________ 

Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2015

Senden Sie diesen Coupon an: 
Bahn-Media Verlag, Salzwedeler Straße 5, 29562 Suhlendorf 
oder per Fax an 0 58 20-97 01 77-20
oder antworten Sie per E-Mail an redaktion@wipperau-kurier.del

Unter mehreren Einsendungen entscheidet das Los. Ihre Daten werden nicht 
 gespeichert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Irrtümer vorbehalten.

 

 

 

Gewinnspiel

Növenthien 31
29562 Suhlendorf

Tel.: 05820-1700
info@jacholke-immobilien.de

www.jacholke-immobilien.de

Wohnhaus mit viel Potential
und Gartengrundstück
Lage: Suhlendorf-OT, Ortsrand
Objekt: 1-2 Familienhaus
Baujahr: ca. 1975
Wohnfläche: ca. 203 qm,
Zimmer: 8
Energiebedarf: 209,9 kWh/(m²*a)
Energieträger: Öl, Holz
Nebengebäude: Doppelgarage mit
Nebenräumen und Werkstatt
Grundstück: ca. 2.633 qm,
bei Bedarf teilbar
Kaufpreis: € 159.000,--(VB)

Das Atelier in Groß Thondorf mit der Auszubildenden Merete Girow (links) und Mitarbeiterin Linda Horn.

Die Welt der Restauratoren ist 
klein – nur eine Handvoll Stu-
denten teilte sich damals, in 
den 90ern, den Hörsaal an der 
HAWK in Hildesheim. Einer von 
ihnen war Dietrich Wellmer.
Heute lebt Wellmer, der seit 21 
Jahren als freier Diplom-Res-
taurator vor allem in Nord-
deutschland tätig ist, in Groß 
Thondorf und betreibt sein Ate-
lier mit zwei Mitarbeiterinnen 

und einer Auszubildenden. 
Wellmer sagt: „Es ist schon ein
Künstlerleben, man muss als 
Freiberuflicher sehr viel reisen, 
aber es ist ein toller Beruf – ich
würde das immer wieder so
machen.“
Denn: So klein die Welt der Res-
tauratoren auch sein mag – so
groß ist der Kosmos, der sich 
ihnen erschließt: „Restaurieren 
ist Naturschutz fürs Hand-
werk“, sagt Wellmer, von allem 
sei was dabei: Retuschieren, 
Vergolden, Holzarbeiten, aber 
auch Physik, Chemie, Mikrosko-
pieren, Kunstgeschichte, Bild-
hauerei und Malerei. All das 
und vieles mehr spiele in sei-
nem Beruf eine entscheidende 
Rolle, erklärt Wellmer, der sich 
auf die Restaurierung von Or-
geln und Kirchen spezialisiert 
hat und zum Beispiel Projekte 
in der Celler Schlosskapelle 
oder im Khanspalast von Sheki 
in Aserbaidschan genauso leite-
te wie in der Wustrower und 
Rätzlinger Kirche. „Das Schöne 
und Interessante an dem Beruf 

ist die Abwechslung, jedes Ob-
jekt ist anders“, erklärt Well-
mer. Am liebsten arbeitet er an
Gemälden. Seit Längerem ist er
mit einem Kirchen-Gemälde be-
schäftigt: Wellmer nimmt eine
wissenschaftliche Begutachtung 
vor, befreit es von Schmutz und 
Staub, schließt Löcher, trägt Fir-
niss-Lagen ab – und bringt das
Bild so nach und nach in einen 
„technisch einwandfreien“ Zu-
stand, nicht in den Originalzu-
stand, denn darum gehe es häu-
fig gar nicht, sagt der
Restaurator. „Worum es geht:
dass der Charme und die Patina
der Dinge erhalten bleibt.“ lh

Dietrich Wellmer, Groß Thondorf

„Es ist ein Künstlerleben“
Dietrich Wellmer ist Diplom-Restaurator. Sein Fachgebiet: Ge-
mälde und Kirchenausstattungen. Im Wipperau-Kurier erklärt 
der Wahl-Groß-Thondorfer, was ihn an seiner Arbeit fasziniert 
und welche besonderen Fähigkeiten man für den Beruf mitbrin-
gen sollte.

Dietrich Wellmer: „Man braucht ein 
außergewöhnliches handwerkliches
Geschick.“ Fotos: Hinrichs (2)/Wellmer

Die Arbeit an diesem Kirchenbild 
dauert Monate.

TORSTEN 
OLLESCH
Meisterbet r ieb

Heisterkamp 2
29588 Jarlitz
Telefon (05804) 970177
Telefax (05804) 970178

Audio Video
Kabelanschluss
Fernsehen
Antennenbau
Sat-Anlagen


